p ... e 


Ti 


» 
== NE A 
ER. - 


ipee 
er 
Auot 


“` on pum 


d Y 


D 


= 
O 
P 
me 
gr 
E 
al 


Lu, Ai 

TTA 

D And ane, butow dn 3 Rat 

Gei an Aen Mie, oun ` jung nennen 208 

ax gun a, Jet of Urea | 

Dor Den at q Sun. Bolt, At Dick mn Amen 

U ch | 

BEP Ils as e 
bq uden. Da, hommi ar. má 

Wake Bia»... | 

Ls oft, wow Mu dme ` eegen Ait 


Dale Co. 
ur 


colani v.S. sauvcop 
b.k. metropolitan 


redakte 


ziggy stardust 


freie mitarbeiterin 


kat 


report london 


aufbruchstimmung 
verlag 
weig 


dank an violetta und 
cribah 


igel-druck 
braunschwe 
auflage : 500 stiick 


1 : 


colani v.s. Sauvcop 
toby b.k. metropolitan 


kontakt 


christian balke 
friedrich-10ffler weg 84 


a à 300 braunschwei 
nhe ch ein zauberhaftes P 2 E 


in gesicat. E 
ri Libia vertrieb 


nn euch niemand norbert sch 


buchfinkweg 
3300 braun 


r Y C pas: x 


iC 


wir sind eine gruppe von 


aufgabe gemacht hat ihren 
arsch hochzukriegen und 

so ein teil zusammenzu- 

I kleistern wie du es gerade 
in der hand hältst, 

wir versuchen unsere per- 
spektive zu erweitern - 
unser bewußtsein zu schär- 
fen - unsere passivität zu 
überwinden. das ist schwer 
E- denn die bequemlichkeit 
wird von allen seiten ge- 
pflegt. nicht nur materiell- 
sondern autt: im wahrsten 
sinne des .ortes "intellek- 
tuell". mzn kleistert sich 
auaen und ohren zu und ver- 
liert dabei cen blick für 
das wesentliche - und vor 
allem für sein eigenes ich. 


ÜBER DAS MN 
KREBSGESCHWÜR 


DJer besser gesagt: man ist 
so auf sich selbst und seine 
bedürfnisse fixiert daß man 
sich selbst nicht mehr sieht 
Has beisichsein vird zu einm 
dabeisein bei dinaen, 

nan verliert sein subjekt 

ind wird zu einem objekte 

d las objekt agiert aber nicht 
t d š Mehr sondern wird nur noch 
Denutzt: es reagiert! 
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eaktion kann abrr niemals 
ruchtbar und produktiv sein 
-reaktion wird verursacht - 
st aber niemals elementare 
,UISache, dies macht sie 
relativ/bereche enhar/unge- 
fährlich. die reaktion ist 
ler versuch des objekts 
subjektive aktionen zu 
)bjektivieren. objektivieren 
edeutet angleichen/dämpfen/ 
3usschalten/stillstand!! 

(s ist nichts anderes als ein 
sub jekt/etwas subjektives 
'anzupassen"(so oft dieses 
wort auch mißverstanden und 


adurch erscheint alles unte 
Jem gleichen licht der masse- 
laften durchschnittlichkeit., 


n eines allgemeinen 
iberblicks. standpunkte wer- 
en vermieden zugunsten einer 

erstickenden toleranz。 
rsteht alles/akzeptiert 
überblickt alles. 

ick geht jedoch in die 
- nicht in die tiefe. 


dadurch kann man Zwar seinen hori- 
zont erweitern - die erfahrung zeigt 


jedoch daß man immer mehr seinen 
halt ver!iert, 


on f ca DANT Mr 


"vernünftig handeln"/"verstandes- 
gemäß reagieren" - dies wird uns 
schon in unseren schulen beige- 
bracht: mit dem ergebnis daß keiner 
so recht weiß wo er hingehört und 
keiner den mut hat sein leben in 
seine eigenen hände zu nehmen, 
das subjekt ist abgetütet — "i’ve 
been waiting for a guy to come to 
take me by my hands"(i.curtis). 
mar wartet und versucht allem und 
jedem gerecht zuwerden — objektiv 
zu sein, der scheinbare schritt 
nach vorne entpuppt sich als zwei 
schritte zurück — denn man verliert 
sich in einem meer der meinungs- 
losigkeit. 
subjektivität bedeutet nichts andere 
als einen versuch sich selbst zu 
finden/eine perspektive zu bekommen, 
subjektivität bedeutet vielfalt. 
subjektivität bedeutet konkrete 
stellungnahme. 
subjektivität verursacht etwas - 
wird aber nicht selbst verursacht, 
subjektivität ist deshalb frucht- 
bar. 
subjektivität bedeutet ich-sein 
und ich-sein bedeutet individuali- 
ä (echt gleichschritt. 
subjektivität bedeutet herz und 
nicht verstand. 
herz ist leben. 
subjektivität bedeutet hirn im bauch 
subjektivität ist punk. 
deshalb sind wir subjektiv! 
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eher wie hilferufe. ich 
Hl der stimme zu helfer, 


augen auf und Ju meirem 
Schwebe noch imer. d 
Wi weit schweben 188t, ist 
Zeug, daß mich. irmer y 


T ` 

in meine träume, 
genehmer sch 
durchgelaufen, 


rerz., wei 


bevor ich w 


will hinübers 


in der #eisterbahn? ic 
erstaunen ändert sich 
as einzige, was mich nicht 

das zum schweben zu 
ieder Zurück eitscht, 
TS: kr, E " 


wo Lë." 


h mache die 
richts, ich 
besonders 
harte schlag- 
desweger komme 


hrt mich 


nicht vnan- 
ch schon 


drogen(ich 

und auch nicht ir. 
8 war ich noch nicht dabei) 
von den bisher mir o 


E chweben und versuchen, 
y aber ich komme nicht Sanz hin, sie j 
' war doch eben roch hi Jetzt ist sie wieder so weit weg, 
träume ich oder 
» 
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man sollte es nicht für 
möglich halten: gbh gastiert 
in bs! also zog man sich wie 
der seine springerstiefel an 
und stolperte ins heißge- 
liebte/berühmtberüchtigte 
norde 

hätten cribah und ich geahnt 
was unsere trommelfelle dort 
durchstehen müssten wären 
wir wohl lieber zu hause ge- 
blieben und hätten uns ge- 
nüßlich an wodka und ähnlich 
en köstlichkeiten zugrunde 
gerichtet: aber immerhin mit 
genuß! so mußte man sich 
wieder mit einem träger lau- 
warmen biers begnügen und - 
das darf ich wohl schon vor- 
wegnehmen - in einem sumpf 
lärmender dissonanzen unter- 
gehen, über das publikum 
worte zu verlieren wäre 
platzverschuendung, das 
übliche... 


EIN 


VORGEZOGENES 
\BEGRÄBNIS 


als vorgruppe spielten 
napalm aus hamburg. es ist 
schon seltsam zu sehen wie 
arrogant und kackfrech sich 
hamburger hardcoregruppen in 


"m 


KK ine TOEIC P bs aufführen können ohne daß 
d H & N | sich jemand muckt - während 
G B auf der anderen seite jeder 
o 4 P apa m braunschweiger hardcore/punk 
Së 3 o.ä. angst haben muß in 
Jugendheim Nord Sa 22.1.'83 
Braunschweig 


TLZ 


diese verschiebung der gewichte 
ist wirklich nicht okay - dem 


punk aus hamburg ist in letzter 


hamburg dresche zu beziehen, 
Beginn 2000 Eintritt 7.-DM x zeit nur noch selbstüberheb- 
, 


liches/anspruchsloses gewichse, 


napalm bestätigte dieses sub- 
jektive urteil voll und ganz! 
außer lärm und krach nix ge- 
wesen, schon nach dem essten 
lied quietschten und rauscht 
einem die ohren, man wurde 


kam war der krampfhafte ver- 
such des sängers das publikum 
auf jede erdenkliche art zu 
beschimpfen - und 10000 fehl- 
starts bei irgendwelchen 


dies geschreibsel hier ist 


sluts fand napalm gut, 


förmlich gezwungen rauszugehdy 
was man schließlich noch mitbe- 


gleichklingenden stücken, aber 


nicht maßgebend, peter von den 


IT 


okay! vergeben und vergessen,» 


s endlich nach zwei stunden warten: ENET 
ti gbh aus birmingham — und wie er- k. W: (Liege " 
° ‘wartet: derselbe krach nur ein ee d 
biBchen schneller. der Phonpeger MA AAA Y 
war wirklich zum kotzen, langsam. nu Ae. den vs 
(vin ich davon überzeugt daß Se": 
punk nur noch bedeutet die gesund (a VIZE? 
„heit seiner anhängerschaft so 
schnell und so gründlich wie mög- 
lich zu ruinieren. motorhead - 
Ma «ids hätten ihre helle freude b 
gehabt - und ich glaube dies i 
charakterisiert den auftritt on Y 
gbh am besten, punkklänge die 
immer einen ekelhaften nachge- 
schmack von hardrock mit sich E 
bringen. ich weiß nicht woran es a. 
liegt: aber jeder versucht JP \ 
schneller und lauter zu sein als Ai 
Mder andere: im endeffekt auf [ 


<. 


der anspruch einer gruppe auf 
aussayekräftigkeit geht dabei 
flüten, denn wie will man diesen 
(selbstgesteckten) anspruch recht 
fertigen und stützen wenn vor 
lärm kein mensch etwas versteht, 
e Out: man merkt schon einen unter 
i schied zuischen deutschen und e 
d britischen gruppen - aber ob man ® 
+ so etsas num feststellt oder peng 
Ka klar uar nur daß die ohren nach 
fünf minuten nicht mehr mitspiel- 
ten und daß der ganze Boer hart- 
core zum teufel gehen kann wen 
er nicht in der lage ist sich 
einigermaßen verständlich zu @ 
machen, das bei extrem hohen 
phonzahlen auch das gefühl im 
E punk flóten geht weil man rls 
zuhörer nur noch zugekleistert 
wird ist schon fast die logische 
folge. 
einzig positiv beeindruckend war 
nut die äußere erscheinung von 
gbh: wirklich toll. schön wild 
und fies, auch muß man ihnen eine 
bombenkondition zugestehen - denn 
über 3o minuten Lang tempo 120 
durchzuhalten ist schon eine : 
leistung. aber das war auch das ^ 
einzige - und so gingen cribah y 
und ich um mitternacht stark 
enttäuscht aber frohen mutes in 
die innenstadt um neue abenteuer 
zu bestehen,.. 


LI 


tbkm 


»Lnunmentar unn Lt. 


PK-oder der orgasmus am offenen hirn. 

etzige parolen knallen rein,also auf 

in neues. 

ier ersteinmal die beweggründe für 

iesen artikel: 

) SPK ist von der allgemeinen musik 
presse klar unterbewertet. 

) SPK sind als tg-epigonen in der 
kultecke seßhaft. 

) SPK sind im konmen, 

iese mehr oder weniger nicutssagende | 
phrasen veranlaliten mich,mich auf 

in experiment einzuiassen.so sitze 

ch nun hinter der schreibmaschine 

nd versuche kran.pfhaft einige klare 

edankenzüge zu fassen.der asechenbech 

r ist voll von kippen und die vodka- 

lasche fast leer.aber was soll's,wer 

ich auf solch waghalsige unternehrien 

inläßt muß biilen.die strafe folgt 

uf dem Tute, 


iun genug der leeren satze,der leich- 
nschrei ertönt.obskure klünge,gerüu 
sche jeglicher art,collagenhaft zusam 
iengeschnittene akustische reize,alle 
; wird zu einer maschinenhaften musik 
rerarbeitet.morbide und monoton,der 
iprecheesang fügt sich ein,wird der 
compakte klang mit einem gleichmülige 
n rhythmus vorangetrieben.die motorik 


;errscht vor. 
lie platte ist als ein zesamtwerk zu 
;»etraehten,man kann nicht einzelne 


stücke herausnehmen.einzelne lieder- 
titel sind nicht angegeben und das 
iürbare ist penetrant nervend,einfac 
ı schier unverdaulich. 


noch- | 
wenn | 


te- 


natürlich ist die ganze Sache 
interessant,aber was nützt das 
ran anschließend einen brectreiz 
ıcmmt. 


ir prinzip ict die ganze richtung 
un: TG,SPK und psyenic youth eine sp 
iezlung der yuaten zesellschaft. 
e= werden fakten,neohanisren und zu- 
sammenhänge treffend darcestelit, 
die verdriinsuns wird haltet 
und stoffe werden ohne beschénisung 
en verarbeitet. 

reduzierunren 
urtrieb f 


ques 


bis hin zum priritiven 


inden statt,tabus werden an 


geschnitten und verarbeitet.so is 
jede crensenannte tun] ple eine ins- 
tatution,berser noch als ein proiekt 


verstenen 


ER 


rachrohre zur zeit. 


ihnen alie faxen als bare münze ab- 
zunehmen.oftmajs mischen sich spinner- 
eien und efekthaschereien unter die 
erschiedenartigen ideologien,und man 
bedient sich geschickt der zur verfü- 
gung stehenden mittel ( z.b.einsatz 
von medien/filme,videos u.s.w.).kulte 
uni mythen,von denen die gruppen leben, 
werden ausgebaut.es wir? erbarmungslos Ó 200 300 400500600 800 1000 1500 2000 3000 4000 990 
fetischisiert,ideologisiert und neue es ist schon verlockend zum eingefle 
denkweisen'und prozesse werden erstellt schten fan einer solchen gruppe zu 


man sich in der per- 
zkeit nun dem british mov 
ment,der npd, den kommunisten, baghwan 
Jüngern im orangenen leibehen, irgend 
welchen radikalinskis oder sonstigen 
seelenverkäufern anvertraut,da sind 
dann die fragwürdigen kultsachen doc 
verlockend und auf - fall zu em- 
pfehlen,solange dieses nicht ausarte 
verarscht wird man Mesa, ob man nu 
SV oder erdnüsse friBt, aber zi 
einen saftigzen bräsen besteht nun 


-doch eine differenz. 
zurück zur musik.musikalisches unver- ; A 


mógen paart sicn mit einfallsreichtum 
Wund kreativität.dieses als guten 
nährboden anzusenen,sei jedem selbst 
jüberlassen.ich für weinen teil ent- 
jhalte mich dieser frage,da ich meines 
Yerachtens nicht in der lage bin ein 
urteil zu fällen,denn ich bin in der 
musiksparte als ein grünschnabel zu 
bezeichnen. (du hast recht,nach diesem 
artikel verden dich die leser lynchen 
-die red).die lp ist auf jeden fall 
als genischt zu bezeichnen,die erste 
seite besitzt viele schrachpunkte, 
aber die zweite sagt mir doch sehr zu, 
so daf doch noch ein recht zufrieden- R 
Stellender gssamteindruck entstehen 
kann. ges tor makaber und kraß schlei- 
chen sich die kläünge in deinen körper 
jein und machen dich krank. a 
$ $8S83BSnun denn, die kultecke ist für bands, 
die der kathegorle SPK's angehören, 
wie geschaffen.da mit der musik nie 
ein breites publikum angesprochen 
werden wird,ist durch diesen mythos 
schutz und rückhalt gewährleistet. 
so bekommt man zugleich eine hohe inte- 
llektualität bescheinigt und gilt als 
unverstandener vorkümpfer/progressiv.es 
"ird kunst produziert.(ich weiß nicht 
cb die gruppen den kunstanspruch haben, 
qr sie werden von den medien bewukt 


in diese ecke gedrängt. 
zum schluß sei gesagt: 


1) SPK sind zichtig,da sie reaktionen 

| hervorrufen. 

|2) man kann nicht generell behaupten, 

| das bands die reu-tionen hervorrufe 

| wichtig sind,denn ?ie altered image 
rufen bei mir auch eine reakticn he 
vor:kotzen. 

ME SPK simd interessant und reizvoll.g 

HHI]! 
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die klarer ersonnen sind als einfache werden,denn ob 
versprechungen,um möglichst viele ori- spektivlosig 
entierungslose geister auf den leim 
zu locken. 
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JOHN CALE 


Ben 
| ch war es das erste mal, daß ich einen der grobe š 
Be há musiker live auf der bühne gesehen Wiere? 
ich lou reed damals nicht gehen konnte wurde das konzer 
einem erlebris, das ich nie vergessen werde. 


er kem allein. solo. 
‚ohne band. ohne play- 
u back. eine verzerrte 


helbakustikgiterre 
und ein elektrisches 
piano, sowie seine 
wahnsinnige stimme, 
reichten aus um das 
publikum ins staunen 
zu bringen. 
j ` su 


mit einiger verspätung kam er, einer der größten auf die bühne 
gekleidet in schwarzer lederhose und schwarzem hemd mit leder 
abgesetzt. eine leichte verbeugung ohne ein lächeln. ein griff 
zur gitarre, setzen auf einen hocker und los gehts. 3 stücke 
dann ab ans piano. fast nur bekannte songs, viel von paris 
1919 und helen of troy. er wechselt je nach stück gitarre und 
piano. das publikum hört mit offenem mund aufmerksam zu und 
gibt nach jedem stück donnernden applaus. cale steht immer 
brav auf und verbeugt sich artig. dann eine piano schreishow 
version von waiting for the man, das publikum tobt. der helle 
wahnsinn. man kann dem meister noch zwei zugaben heraus locken 
aber dann ist es ganz plötzlich aus. tief bebindruckt und ruhig 
wie nach einem anstrengenden pianowerk in 12 akten, daß 5 
stunden gedauert hat, verläßt die masse die halle, dabei war 
gerade man 75 minuten her, wo man noch gespannt wartete. 


h. aus h. 
die gemütliche discothek für nachtschw'irmer 


öffnungszeiten : täglich von 22 uhr - 5wuUlr 


wieder einmal trieb es mich ins legendäre 
nord -一 kultstatte afler ausgeflippten und 
himmelsstürmer: angesagt waren die kanal- 
ratten/die sluts(ja!sie existieren immer 
noch) und die ärzte aus berlin:also - für 
den uneingeweihten - pogo total - sollte 
man zumindest annehmen, aber es kam ganz 
anders - und viel besser, 


ANSICHTEN 
EINES 
AUSSENSEITERS 


wie immer ein volles haus, bei den besuche 
fällt mir nur auf daß sie von woche zu uoc 
aggressiver und dümmer uerden (jauohl! ich 
bin arrogant!), seltsam uie anziehend 
banalität und dummheit ist... 

jedenfalls. scheint es in solchen kreisen 
chic zu sein sich so heruntergekommen wie 
möglich zu geben. wenn dann noch ein andde 
artiges wesen aufkreuzt hat man das ge- 
eignete opfer gefunden um seinem schläger- 
trupp zu zeigen daß man von allen das meisi 
stroh im kopf hat, schrecklich zu sehen wie 
man darauf auch noch stolz sein kann,.. 
aber ich will mich nicht weiter auslassen 
nur einen ungefähren eindruck vermitteln, 


1 


als erste gruppe spielten die kanalratten, 
anfangs schienen sie gewisse startschwierig- 
keiten zu haben - was der stimmung im pub- 
likum jedoch keinen abbruch tat. die masse 
wollte pogo - und bekam ihn auch, der schwurg 
der gruppe nahm immer weiter zu und erreichte 
den höhepunkt als die ratten-mitgröhltruppe 
auf die bühne kroch. man sprang/hopste und 
brach sich mit entfesselter leidenschaft 
gegenseitig die rippen。schin schön - wenns 
gefällt... 

die alten schlager wurden heruntergebraust: 
"rosie" "krieg spielen" "we are the eebe ad 
die übliche "fickt die bonzen"- und ich 
will alk"-ideologie - aber sehr gut darge- 
oracht. für die pogo-szene in bs jedenfalls 
sine bereicherung, vielleicht wird man von 
Jen kanalratten noch größeres hören - er- 
yarten kann man es jedenfalls denn das zeug 
jazu haben sies Apr srhade- dAn Jade Aner- 


nein! im gegenteil — sie zeigen uns 


lich war es soweit: seit langem mal wied l 
noch einmal kräftig was ne harke i: 


a legendären sluts in bs auf der bühne. 


sollte ihr letzter auftritt sein — so und was für schöne gefühle entstehe 
rde jedenfalls gemunkelt. aber das haben wenn man eine ladung bier von der 

e schon öfters gesagt - trennen konnten bühne ins gesicht geschüttet be- 

e sich trotzdem nicht voneinander. kommt. je mehr sich schlampe und 
Altuender spät-7oer-punk der sofort ins fangemeinde gegenseitig mit leeren 


rz ging. allerdings auch hier die obliga- | Oder vollen bierbüchsen bewarfen 
rischen startschuierigkeiten. muß wohl an | Umso besser wurde der gig und die 
r neuen innenausstattung des nord liegen stimmung. 


2 assoziationen an große tiefkühltruhen oftmals klappte das zusammenspiel 
veckt. fürs gefühl tut man halt alles... nicht richtig - aber das ist punk: 
e sluts sind trotz aller unkenrufe noch wenn man trotzdem lacht! jawohl - 


Bht tot. so wollen wir es haben:gute texte 
und noch bessere musik mit viel 
spaß... ganz zum schluß ließ sich 
good old fart schlampe auf den 
schultern seiner jünger durch die 
menge tragen. das mikro ging dabei 
verloren: ein gefundenes fressen fik 
talle schreihalse... 

die sluts boten sauberes schlag- 
Bzeugspiel (was hat man anderes er- 
wartet) - eine schön dreckig- 
bratzige gitarre und einen wirkw 
lich guten bass (kat! das üben hat 
sieh gelohnt) - dazu noch schlampe 
als besten singenden striptease- 
tänzer braunschweigs: was will 

man mehr? es wäre wirklich schade 
wenn sich die sluts auflösen würden 
sie sind ein tolles stück braun- 
schweiger untergrundgeschichte, 
"seid ihr bereit für die Boer?" 
seid ihr bereit für ein leben ohne 
die sluts?.- ich nicht... 


NOCH 
RATTEN 


md jetzt kan sr die ärzte! 
ch hatte noch nie etwas von dieser 
)erliner gruppe gehört die in engem 
,ontakt zu frau surbier und campino 
steht. am ende war es für mich eine 
jer besten gigs die jemals im nord 
stattgefunden haben - womit ich der 
einung von Yo % der besucher nicht 
ıntsprach. denn die waren entueder 
zotal vor den kopf gestossen oder 
jaben sich betont gelangueilt. 

jie ärzte scheinen für bs wohl eine 
1»ummer zu hoch zu sein... 

jie musik ist schwer zu beschreiben 
starke anklänge an die alten z.k. 
nischten sich mit beat und garagen- 
»op von 6oer-jahre-teenie-grTuppen. 
dazu kam ein punkiger drive und 

ein herzlicher sarkasmus — vor 
allem dem publikum gegenüber, 

bei den texten ist man nie sicher 
pb es sich bei dem gemeinten um 


tolle überzeugung oder totale ver- 
ırschung handelt, 


E Fi 


das oi-publikum wurde jedenfalls 
nach strich und faden auf den 
| arm genommen — und das tollste 
ist: die haben es nicht mal 
gemerkt! aber was uill man er- 
warten: dafür sind skinheads 
eben zu doof ( jawahl! schon 
wieder arroganz). das haben 
auch die ärzte gewußt — und sie 
machten sich einen heidenspaß 
daraus einen giftpfeil nach 
dem anderen abzuschießen: 

die meisten genau. zwischen die 
beine! 

die musik war hervorragend, 
alle drei beherrschen ihre 
instrumente exzellent: 
jan:voc. git. 

ditfk: got. dr. 

hans: voc, bog. 

hierdurch sind sie in der 

lage die verschiedenen stil- 
mittel aus dreißig jahren 
rockgeschichte geschickt mit- 
einander zu verbinden, 

es yar virklich eine saugute 
trashpopmusik, ein ohrwurm 
jagte den anderen - mal 
schnulziger "ich lieb dich bis 
ans ende der tage"-schmalz 一 
mal ein dermaßen geordnet- 
chaotischer ausbruch daß das 
tanzbein von selbst zu hüpfen 
anfing. 

scheiß auf die Boer — es leben 
die Boer!!! 

ganz zum schluß wurde den ent- 
nervten skins und oi-punks von 
den ärzten als spezialkur eine 
zugabe aufgezwungen: "polizei- 
sa-ss" in der soilent-grün- 
fassungs absolut göttlich! 

dem slime-sänger würden die 
haare zu berge stehen, 


berlin kann stolz sein solch 
eine gruppe wie diearzte zu be- 
sitzen. die drei - moment! - es 
waren vier: hinzu kommt noch ein 
mädchen das die ärzte nach bs be- 
gleitet hat, sie behauptete zwar 
nicht zur gruppe zu gehören - 
aber das habe ich ihr nicht ab- 
genommen, sie paßte und gehörte 
dazu - schon allein deshalb weil 
sie wirklich faszinierend gut 
aussah. aber dies nur nebenbei... 
jedenfalls: die drei wissen uas 
sie wollen und wie sie es durch- 
setzen können, jan meinte daß sie 
nicht wegen ihrer ironie sondern 
wegen ihrer popmusik gefallen 
wollen. dies ist im moment noch 
ein problem für sie denn die 
meisten zuhörer haben von den 
ärzten ein bild das mehr zun 


"beatles-abba-ärzte": so 
formulierte jan sein ziel - 

ein bißchen überspitzt wie 

auch er zugeben mußte, 

hans hatte hiergegen zwar 
einwände - er ist nämlich in ge- 
wisser hinsicht der "punkpol" der 
gruppe — aber er war zu müde um 
irgendein streitgespräch vom 
stapel zu reißen. dirk wiederum 
versuchte mir die ganze zeit zu 
beweisen daß die ärzte keine punk 
musik machen - was man ihm schon 
von vornherein angesichts seines 
äußeren herzlich gerne glaubte: 
teeniestar-psycho-rocker - scwarz 
geledert und garniert mit kreuzen 
und totenköpfen. halloween... 
intelligenz/aussagekraft und eine 
herzliche offenheit mischen sich 
bei den ärzten mit witz/spielfrew 
de und schlagfertigkeit zu einer 
wahnsinnigen mixtur, dazu diese 
unnachahmliche psychobilly-trash- 
pop-punk-schlager-musik: wirklich 
ein erlebnis, 

seid ihr Bo er bereit für einen 
marsch in die Bo er? seid ihr 
bereit für ein leben mit den 
ärzten? wenn ja - dann volle 
kraft voraus in eine welt voller 
geheimnisse und dunkler lichter! 


also ich muB auch wieder meinen senf 
dazugeben,ehe ich es vergesser:ich 
fühle mich persönlich beleidigt von 
allen die nicht da waren(kleiner 
seitenhieb an meinen bekanntenkreis) 
aber macht euch keine gedankeni:ihr 
habt was verpaßt. 

als nächstes(bevor ich zum thema komme) 
muß an dieser stelle festgehalten 
werden daß die mucke der KANALRATTEN 
nicht unbedingt TOBYs mucke ist. 


als ich die RATTEN vor ca, 2 jahren 
das 1. mal sah war mein einziger 
kommentar "das war nicht so doll", 
seitdem ist viel bier durch unsere 
und ihre kehlen geflossen und sie 
BERRRRBRERRRXRERXZRERIYRREXRERXXER 
s#4# sind um klassen besser geworden. 
ich móchte sogar so weit gehen zu 
behaupten daB sie heute von den 
BRAUNSCHWEIGER bands die frischesten 
sind.fraitag ich hab sie inzwischen 


KOMMENTAR 


ziemlich oft gesehen aber freitag 
haben sie mich wirklich in einen 
zustand grenzenloser begeisterung 
gestürzt.es war sicherlich nicht ihr 
bester auftritt und es hat wirklich 
nicht alles geklappt aber der sound au 
der bühne war ein trauerspiel und da 
haben die RATTEN genauso drunter 
gelitten wie wir SLUTS.unten dagegen 
wars prima;ich habe selten son geilen 
gitarrensound bei ihnen erlebt.und das 
absolute lob xiit muß ich (es ist mir 
wirklich peinlich) STEFAN zukommen 
lassen.selten hat mich ein sánger(live) 
so begeistert (ich finde einfach kein 
anderes wort)! 

übrigens-schönen gruß an HECHE-(mitgröh 
ler der KANALRATTEN)-er ist mir nämlich 
auf die nase geplumst als er von der 
bühne fiel.allerdings hat TOBY recht 
damit daß HEUKEs und GALLEs aktivi- 


täten die stimmung reichlich fórderten. 
bei der gelegenheit rüge ans puplikum 
daB sich meiner meinung nach wirklich 
nicht übernommen hat-bis auf einige 
unermüdliche(die bis zum schlu8 auch 
mit den ÁRZTEN feteten)hatten die 
meisten nur wenige lichte momente in 
ihrem biernebel. 


[surs] 


was soll ich zu unserem auftritt sagen. 
。。er hat zwar PELLE nicht gefallen 
(weil wir so viel mist gebaut haben 
aber es war der erste seit langem der 
PETER gefallen bat und das isa ding.... 
es war sicherlich auch nicht anser 
bester.wir hatten auch Start- ind 
koordinierungsschwierigkeiten wie TOBY 
richtig bemerkt hat.ich habe nicht 
recht hören können was PELLE gespielt 
hat,habe mich selbst kaumch nicht 
richtig gehörtund habe mich e-gentlich 
nur nach SCHLAMPEs gesang richten 
können-daher sind mir f#FEkyYyyEyyrayyaahaypn 


FEE TXRRÉRERÉRXXER nur seine und meine 
fehler aufgefallen aber Sowas ignoriert 


man und die leute kriegens meiste eh 
nicht mit und wer gute mucke hórn will 
der soll sich die platte kaufen und 
schließlich machen wir die gigs wegen 
des chaos und dem spaß. punkt. 


a propos platte:für alle fans der 
8oer-1-2-3-4-krach-mucke:KANALRATTEN 
haben endlich mitleid mit allen die 
keine kassette von ihnen haben und 
nehmen in greifbarer zeit ne ep auf, 
ich denke wir werden euch durstenden 
rechtzeitig bescheid geben, 


zu den gefühlen die entstehen wenn man 
von der bühne ne ladung bier ins 

gesicht geschüttet bekommt kann ich nur 
sagen daß es genauso geil ist wenn man 
vom publikum aus bier ins auge gespritzt 
kriegt-und auf nem rutschfeuchten bass 
spielt sich sowieso besser.(das war die 
sache mit dem seitenhieb lieber TOBY, 
quitt?) 

liebe leute-macht es euch nicht zu einfach 


wir werden euch noch ne weile rätseln 
lassen ob es uns gibt und wie lange noch. 


| 2 ARZTE | 


den ARZTEN habe ich nicht viel hinzu- 
"ügen.DIRK und JAN haben vor knapp 1 
ir mit SOILENT GRÜN im beim NORD- 
¡TIVAL gespielt.da sie direkt nach uns 
elten habe ich von ihnen nicht viel 
;gekriegt.damit mir das mit den ÄRZTEN 
:ht auch passiert,habe ich übelkeit und 
mutt-sein diesmal geflissentlich 
rsehen(wahrlich heldenhaft wa?)und es 
ht bereut. 

letzter seitenhiebsfrei nach dem 
;to-frauen seid lieber schön als klug- 
ist eine sache daß DOREEN für dich zu 
ı ÄRZTEN gehört lieber TOBY und an ihrem 
iBeren habe ich auch nichts auszusetzen 
»bei ich da sicher nicht so kompetent 
ı)aber....darf ich mir und allen anderen 
'den weiteren kommentar zu deiner 
ıerkung sparen? (DIRKs beschreibung hätte 


144 0 LIU 


ich &uch anders vorgenommen-da bin ich 
vielleicht kompetenter hihi-aber da halte 
ich mich lieber raus das gehórt woanders 
hin.) 


ursprünglich begann mein bericht so: 

also ich muß auch wieder meinen senf dazu- 
geben.um euch die sache zu erleichtern 
komme ich ausnahmsweise gleich zur sache... 
tut mir leid-hat wieder nicht geklappt. 


bussi,KAT. &«— 
anmerkung: dan 
liebe kat! 4 E 
wenn sich nach deinen über- 


legungen schönheit und klug- 

heit gegenseitig ausschließen 

finde ich das sehr schade. 
bätsch 

tbkm 


E CHO & THE: BUN? 


mark eintritt ist urverschümt, 
A. bist du nun schon vor der ` 
halle,dann gehst du auch rein "ua 
(genau darauf spekulieren die A 
halsabschneider,und behalten soZEN 
gar recht).an Seen war ich nur 
zu echo gefahren um meine ein- 
Iricke der letzten lp nech zu 
verstärken,uni die sind durch- 
weg negativ.da es mich aber do- 
ch interessiert hat (ich kann's 
nicht leugnen) warf ich alle 
vorurteile über bord,und nahm 
mir vor nient so subjektiv zu 
sein «ie sonst immer. 
nach einiger zeit begann dann 
echo zu EECHER pa stück 
der anfane war,weiß eh nicht 
und beslückte die ser mit 
einem ganzen hauten ihrer best- 
en songs (ich zähle jetzt nicht 
alle auf,aber "zimbo" muß ich 
wirklich hervorheben,einfach 
eins a).so wurde das konzert 
nach einem schwachen beginn 
immer besser,".s daran felegen 
haben dM, — We mein bierkonsum 
unaufhaltsam anstieg und bei 
ler ersten et kulminierte. 
lie erste zugabe war ein nach- 
sespielter alter doors-klassik 
er,und zwar "iight my fire",den 


die gruppe hervorrarend herüber rkt,w in 

brachte,was toby,er war erst im und tiefer best, ien “a Ca, 
verlauf des abends mit agi ein- aber w: 11*s,lassen vir re 
getroffen,dazu vernnlaßte mir seiner immung nach predigen 
vehrend des ganzen liedes die dx i 


chren vollzukrähen,und felsenfest 
zu behaupten,das ian mc gulloch @ 
bei diesem song wie jim morrison, 

und ian eurtis sinst.so multe "H 
ich ihn mit n- inem bierbecher ` 
(aus plastik) vor den kopf stolen 
und zur vernunft bringen. 
echo war auf der biihne :ehr pcr 
kt uud produzierte meines eruchtens 
nach einen resht suten neo-psyche 
delia sound,der so richtig schon 4m 
Bitarrenlastiz war.nuch der schlag- 
zeuser hat es richtig scut drauf- 
cehabt.er kämpfte gen seine tro- 
mmeln wie ein wildgevoriener affe, 
der sein spielzeug kaputthauen will. 


kasa. ee = == = u een P 
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NIGHTLIFE 


FROM THE DEAD END OF 
PUNK 


nennen wir es bei dem namen:die sex 

gang children haben mit "song € legend" 
ein nr 1 album in den independent charts, 
die single "fatman",vom southern death 
cult,lóuft gut und blood & roses,dead 
man's shadow (sehr punkig) und briandage 
können in regionalen szenen durchaus 
erfolge verzeichnen,sie können auf ein 
eingeschworenes publikum zählen.die grupp 
en verstehen sich selbst als okkult und 
rituell,werden von den fans auch so ge- 
liebt und beurteilt.die beliebtheit der 
bands ist daran festzustellen,das sie in 
einem zeitraum von drei monaten des öfter 
en in londoner clubs auftreten,die gruppe 
n sind live-bands! 

diese eigenschaften weisen allerdings auf 
die ambiguität der music und des umfeldes 
des post-punks hin.positiv ist es zu 
werten,das neues gedankengut die leute 
beschäftigt.innerlichkeiten herrschen vor 
die sich aber nicht in bemitleidenswerter 
verklärung äußern,oder in dümmlichen new- 
romantik floskeln enden.moralische grund- 
konzeptionen werden überdacht, beziehungen 
zur gesellschaft neu definiert.post-punk 
ist in diesem sinne als eine ideologische 
richtung aufzufassen,die die suche nach 
der philosophie des lebens und eine da- 
durch verursachte eingehende beschüftig- 
ung mit dem tod beinhaltet.todessüchtig 
inhaliert der mensch die droge!der terr- 
or der gesellschaft,der die grundlage 

der moral ist,der terror gottes,der das 
geheimnis der religion ist-das sind die 
beiden dinge,die uns beherrschen (oscar 
wilde).recht hat er!im darr 1890 erschie 
n das buch in dem er diesen Satz gesch- 
rieben hat.betrachten wir den zeitraum 
von damals bis heute,so stellen wir fest 
das sich in den neun dekaden kaum etwas 
geändert hat.es sind immer noch die 
gleichen rechonismen,die den menschen 
prágen,formen,beeinflussen und manipu- 
lieren. zurück zur musik.basierend auf 
den wurzeln von '77 ist sie kraftvoll 
und dynamisch,sozusagen wird ein posi- 
tives grundmuster vorgelegt,auf dem 

sieh dann die diisteren texte aufbauen. 
beängstigend,nber nicht verzweifeln‘! 
neue entfaltungsmöglichkeiten werden 
gesucht,sie beruhen allerdings auf 


M 


FADE TO BLACK 
NIGHTMARE 


dieser kathegorie(!) würde ich haurt- 

sächlich die sisters of mercy,die H 
danse society,x mal deutschland und 1 
uk jong zureshnen.der unterschied x 


Zu gruppen wie den sex gang children 
besteht darin, das die musik nicht so 
Stark auf dem punk aufgebaut ist. 
nightmare-music ist sauberer,subtiier, 
feiner lurchstrukturiert und über- 
sirhtlicher aufgebaut.die texte sind 
düster und oftmals schwermütig,der 
glasklare sound der sruppen,das er- E = 
cheinungstild,kurz:die verschmel- lärmie, 
zung dieser faktoren verleiht ihnen 
ein mysti.:ches charisma.prügnante 


Br E 


P 


fos T 
als gerüuscherzeugende inst- 
rumente eingesetzt werden, die dichte 
klangkulissen bilden,die sich gut in 


einflüsse die den kompaktklang bi- den kompaktsound einfúgen.der gesang 
lden sind schwere,schleppende bag- läuft meistens über hall und es wer- 


linien,ein staccato-artiges schlag- den reichlich ursus Maiore 
zeugspiel,kurz und abgehuüokt,und einresetzt.nightmare-musio ist etwas 
itarren die entweder akustisch für lümmer und wölfe! 
klingen und eine zerbrechliche melo- 
lie spielen oder stark verzerrt, 


A 


M knallt dir den kopf zu,geht sofort 
4 auf die psyche und hält dich gefangen. 
4 die zellen des hirns werden s stemati- 
y 


ye š q 2 sch zerstört,pulsierende rhythmen fress- 
$ DRE, M ON en sich in das fleisch und verursachen 
Xo e "g' visionen.so gehören Spk,tg,die frühen 
$ MN La I prunes und psychic tv zu dieser richt- 
di 4 


A ung.plötzlich weißt du nicht mehr ob du 
1 neben dir selbst Stehst,deine gedanken 
I werden manipuliert,gefiltert oder ange- 
4 reichert.durch den transparenten schl- 
eier auf zwei kopulierende hunde blicke- 
nd.der atem wird maschinenhaft vorange- 
trieben,die frage ist ob du atmen willst, 


oder ob du beatmet wirst.musik die muta- 
tionen verursacht! 


KRITIK? 


da ich mich positiv über den post-punk 
geäußert habe,sollt ihr nun noch in den ! 
genuß von einigen negativen aspekten H 
kommen (seht ihr,es wird euch wirklich i 
nichts erspart).fangen wir an mit den i 
texten,die mit umheilschwangeren pnrasen 
überladen sind und gekünstelt,gestylt 
und gewollt wirken.dadurch werden die 
wörter zu naiven,dümmlichen und pein- 
lichen leeren blasen.dem anspruch,den 
die gruppen meinen gepachtet zu haben, 
ist nicht zuzustimmen und er ist durch 
nichts gerechtfertigt.so sind die bands 
nichtigkeiten,bedeutungslos,gesichtslos, 
ohne persónliche ausstrahlung.schöne 
spielzeuge ohne inhalt,also genau das 
was alle haben wollen!die ideologien 
die unter das volk gebracht werden (?) 
wirken zu düster,schlicht und einfach 
unglaubwürdig.man bewegt sich auf einer 
einbahnstraße im richtung sackgasse, 
endstation dunkelkammer. 


\ 


THE FINAL ACADEMY 
TA 


IW 


BEAUTIES 


^ these: 


ipost-punk ist hir. 
definitiv ist post-punk eine mode- 
welle in reinxultur. 

l 


“das war auch zu bemerken,als wir in london 
in den "BATCAVE"-clubgingen.ein herrlicher 
abend inklusive einer modenschau,der neueste 
trend.das pubiikum war überwiegend dunkel 
gekleidet,stark ¡resciminkt,exotic und extra- 
|vaganz an allen ecken, vir wußten überhaupt 
“icht in welche richtung wir unsere blicke 
|schweifen lassen sollten,ein hochgenufi.ich 
sah mindestens fünf siouxsies (allerdings 
waren die noch etwas frischer als das ori- 
ginal) und jede menge ausgefallener leute, 
die unheimlioh "chic" aussahen,a new form 
of beauty, in dem club,der resht schwach 
beleuchtet war,liefen non-stop horror- 
moviec,die mit der passenden musik unter- 
aalt wurden (z.b. von den prunes "come to 
daddy" birthday party "deep in the woods", 
jpk,nurse with wound,nocturnal emissions 
und psychie tv "ov power" / durch die mu- 
sik war der eintrittspreis von drei pfund 
senon allein gerechtfertigt).dus visuelle 
jversehmolz mit den optisenen elementen zu 
einem ganzen. 


dann gabs bei mir einen filmrif.durch die 
cobünderten impressionen war ich machtlos 
un? sah nur noch sterne.mein blick klarte 
sich erst wieder auf als ieh in einer ganz 
anlerem raum stand und duroh betorende 
klönge zur bewubtsein kam.ja-nein-doch,es 
Y ist wahr,da stoht mare mit seinem mambas. 
* big deal denn als wir in den Jaden gingen 
‘d hatten wir keine abnung das es an diesem 
y (oben? dort ine prurpe zu sehen geben 
sollte.naoh drei weiteren bieren wurde 
ieh sehliel lich zum fun von marc & the 
mambas,dic musik war urvertend.wunder- 
ghene bulluden (mit peige u.5.«4. unter- 
malt),vorgetragen mit einer bezaubernden 
wei 5 Wsiinme.der dünne kerl (noch dürrer als 
ieh) kann wirklich singen!störend wirkte 
es nur,das der sound beschissen war und 
mit der anlage iiberhaupt nichts klappte, 
& was maro dazu veranlasste die monitorbox 
mit fuPtritten zu belistisen,und seinen 
mikrost/nJer' i" 4e" S5peuker zu rammen. 
als auch das nicht fruchtete und ihm die 
grüPliehen rickkonplurgen zu sehr auf don 
nery gingen,zog er inmitten eines liedes 
listernd und fluenend über die anlage und 
die Jeute,die den sechro*thsufen aufgebaut 
hatten,her,was ihm groben beifull aus dem 
tublikur sicecherte!die zeit verging im flug, 


war ip 
Wären als ost! 
5 


insgesamt ist zu sagen das man unheimlich 
beeindruckt wurde,zum teil durch die avant- 
garde-horror movies und zum zweiten durch 
„die leute (ich wiederhole mich).der beste 
[abend in london,der ort in dem träume wahr 
werden! 


E 


kurzinterview mit sweet mar 


一 一 一 


? gibt es von euch platten 


ja es gibt ein bum namens 
"untitled".es ist sehr ruhig, 
relativ lamgsam,kannst es dir 
mal anhören (verkaufstrick) 


weiter im komplex 


mit soft cell spielt marc haupt- 
söächlich in grollen hallen,marc & 
the mambas sind dagegen eine 
club band.die musik ist zum zu- 
hören,die musik geht in eine 
andere richtung.ruhige,senti- 
mentale stücke,harmonisch,sanft, 
wechseln mit etwas hnelleren 
balladen.wichtig ist für marc 
almond der kontakt zum publikun, 
die atmosphäre.er hat den draht 
zu den leuten nicht verloren und 
es ist ein viel persónlichéres 
gefühl für ihn,wenn er mit den 
mambas durch die clubs zieht. 

m & tm bedeuten für ihn selbst- 
verwirklichung und selbstbest- 
ätigung,es ist ein ventil. 


wichtig ist es noch zu sagen das 
marc almond nicht arrogant ist, 
und sich viele móchtegernstars 
von ihm und seiner cffenheit 


Ë Pm Së H SW Lë Së K `# EA Ban Bas E E W %.A see | 


27.3.83: under two flags 
adicts - gary glitter 

ondon - lyceum 
wie das so ist wenn man 
irgendwo zum ersten mal hir 
yill haben vir natürlich 
nicht hingefunden (zum 

lyceum meine ich) und sind 
erstmal durch londons dunkle 
gassen geirrt., kurz bevor 
wir erfroren wären sind wir 
doch noch auf eine größere 
menge postpunk-schickies/ 
psychabillies/rockabillies 
und skins gestoßen die sich 
vor den toren eines tempel- 
artigen gebäudes gedrängt 
hat.uns blieb nichts ander 
es übrig als die menge mit 
unseren körpern zu bereiche 
rn (?) und sind schließlich 
vor die kasse geschleudert 
worden wo zum leid unserer 
schon arg geplagten geld- 
beutel ca. 13,00 DM zu 
löhnen waren, aber schon 
gings weiter durch ver- 
worrene gámge in den bach 
des tempelsi einem plüsch- 
und pomptheater im großen 
stil mit (fiesen) ordnern 
im smoking, 
gerade als vir drin waren 
haben "under tuo flags" 
angefangen zu spielen. utf 
sind 4 smarte 18-jährige au 
brixton die ganz angenehm 
anzuschauen sind - denen aber 
das "gewisse extra" abgeht, 
gavin der sänger (natürlich 
in schwarzem anzug mit rotem 
halstuch) hat zwar eine aus- 
drucksvolle stimme und die 
restlichen drei spielen auch 
ganz passabel aber sie haben 
halt nichts charakteristische 
aber sie spielen ja auch erst 
seit letzten sommer zusammen 
und wenn man das bedenkt lege 
sie doch einen ganz guten pos 
punksound hin, vor der bühne 
versuchte sich dann auch ein 


kleiner kreis im tanzen - kam 
aber aber nicht so ganz mit 
utf zurecht und hob sich 
schließlich seine kräfte für 
die adicts auf die als nächs- 
tes folgten. 


kaum daß die "adicts" auf der bühre 
waren fing das publikum in wildeste 
er weise zu pogen an, also - ganz 
im vertrauen - aussehen tun die 
adicts ja wie eine hardrocktruppe 
aus hintertupfing die gerade zum 
ersten mal in ihrem leben "clock- 
work orange" gesehen hat, als dann 
auch noch ein kasperl der sich als 
sänger entpuppte auf der bühne rum 
virbelte habe ich das zuschauen 
bleiben lassen und nur noch der 
musik gelauscht: richtig schöner 
mitgröhl-punk im mittleren tempo. 
nach diesem ohrenschmaus war ich 
nahe am verdursten und brauchte 
erstmal ein bier. das war aber in 
anbetracht der tatsache daß das 
lyceum mittlerweile brechend voll 
war gar nicht so leicht zu er- 
gattern. es gelang mir — knapp vor 
dem zusammenbruch - doch noch - 
aber kaum da8 ich ein paar schluck 
getrunken hatte - ging das licht 
schon uieder aus, nur auf der bühre 
flackerte zu einem pochenden rhyth- 
mus blaues licht auf und dann 
tauchte in der mitte in einem 
weißen spotlight etwas glitzerndes 
auf, in meiner kurzsichtigkeit 
(hatte meine brille zuhause vere 
gessen) konnte ich zuerst nicht 
ausmachen was das uar — dachte 

mir aber dann doch — da nun die 
musik beträchtlich dramatischer 
wurde -— daß das nur der gary glitt 
er sein kann, also uieder nach vor 
ne durchkämpfen. irgendwie wurde 
ich aber ganz automatisch von der 
wogenden masse nach vorne gespült 
und ich konnte gary glitter 
en@lich aus der nähe betrachten - 
in seinem schwarzen backfolien- 
glitzer-glamour-kostüm das bis 

zum nabel ausgeschnitten war (kam 
allerdings nicht so gut da der 
stark behaarte bauch leicht ver- 
fettet war...) 

aber eins muß ich sagen: aus- 
strahlung hat er - das macht ihm 
keiner nach, und wenn er singt: 


== = = ne 
"i am the leader" dann glaubt es 
ihm jeder und auch ich habe voll 
begeisterung mitgeorihlt. ja gary! 
wenn es schon führer gibt dann sei 
wenigstens du der unsrige! 
nachdem er ein paar von seinen hits 
in grandioser weise vom stanel 
lassen hatte wackelte er ein pa 
mal mit dem hintern und verschwand 
hinter dem vorhang. 


aber es war noch 1 nge nicht 


schluß. der gitarrist (mit 
sternfürmiger oitarre natür- 
lich) hat den gesang überno- 


mmen — Ja und dann kam ei 
wieder : unser glitzerorinz: 
diesmal in weiß und nicht 
weniger beeindruckend, 
mittlerweile hatte sogar ich 
zu tanzen angefangen (abso- 
lute seltenheit). "i love you 
- you love me" und wenn man 
das ekstatische publikum und 
den von einem ohr zum anderen 
strahlenden gary glitter be- 
trachtete kannte man dem nur 
zustimmen, und dann hat er 
auch noch rote rosen ins 
Publikun geworfen und jede 

von ihnen vorher geküüt... 
nein!! das war zuviel für 

mich und ich war zutiefst 
gerührt. aber wie alles 

schöne im lebenging auch 

dieser auftritt viel zu 

schnell zu ende. nach zwei 
zugaben und nachdem gary glittr 
ein paarmal hinter dem vorhang 
verschwand und sich hüftschwin- 
gend nochmal dem publikum darba 
schlurften wir + bis tief in 
unsere herzen beglückt - zur 
u-bahn, 


dagi 


DIE GROSSE 
UNLUST 


28.3.83: sub-culture 


vortex - exploited ` 


london - 100 club 


ich denke immer noch mit 
großer unlust an diesen faden 
abend zurück - deshalb dieser 
mit ebenso großer unlust ge- 
schriebene / dafür kurze 
bericht: 


s !'D- cul re: poun m cberen 
jurchschnittsbereich,,, 

vortex: quelten eine stunde 
ong mit einfal'slosickeit 

uno verspielten sich ga det 
geblitc schl 4968 
ini ( h le TT 

austutseher Len She 
aß > rekt aus münchen 

h men können, .. 

expl ted: haben auf der 

buane rumgekifft — wenn ich 


was schon sehe...! wattie 
hat dem publikum nicht mal 

sin mikro auf den kopf ge- 
hauen, am ende hat dann nach 
der widerliche sänger von den 
uk-subs mitgegröhlt und über- 
haupt waren mehr leute auf 
als vor der bühne und dann bin 
ich gegangen... 

dagi 


"NETT UND 
LANGWEILIG 


31. 3.83: qo-betueens — marine girls 
I orange juice 

ondon — lyceum 

es war so schön vollgefressen vorm 
fernseher zu liegen und wenn ich 
keine eintrittskarte gehabt hätte 
wäre ich für den rest des abends a 
liegengeblieben.aber so habe ich 
mich halt doch zum lyceum aufge- 
rafft. vor dem ausverkauften 
lyceum sind eine eine masse mensch 
herumgestanden und irgendwelche 
gróBenwahnsimnigen wollten karten 
für ca. 80,00 DM verkaufen, 
da ich eim maturgemäsder penner bin 
kam ich natürlich zu spät und die 
go-betweens hatten schon zu spiele 
begonnen, die go-betweens sind 
ein quartett aus australien die 
sich musikalisch nach den 8a-ern 
orientieren (siehe report 1), 
so hatte denn der bassit eine 
6o-er topffrisur und „..äh... 
kann mich gar nicht aufs schreiben 
konzentrieren - auGerdem hat sich 
mein wortschatz mittlerweile auf 
fickfotze/arschficker/rudelbums etc 
reduziert...und jetzt hängen wir 
schon wieder vorm glotzomat rum 
und machen perverse witze zu einem 
alten western und jemand meinte 
gerade wir sallen männer suchen 
gehen - aber ich soll ja was über 
das konzert schreiben... 
also - die ga-betweens haben mir 
recht gut gefallen: schöne melo- 
dien/harmonisch/intensiv — richtig 
schön zum träumen...jaja! und weil 
ich dauernd rumgetráumt habe an- 
statt zuzuhören weiß ich jetzt 
nichts zu schreiben... 


als nächstes waren die 
marine girls dran: nur bass 
gitarre und gesang: darge- 
boten von drei mäcchen die 
aussehen wie die netten haus 
besetzerinnen von nebenan, 
sehr ästhetische und fein- 
fühlige musik - aber irgend- 
wie fehlte der rhythmus 
obwohl bass und gesang ge- 
wisse akzente setzten, 

das ganze klang etwas wie 
young marble giants ohne 
rhythmusbox - was nicht 
verwundert wenn man weiß 

daß ihre soeben erschienene 
lp von stuart moxham pro- 
duziert wurde, 


mittlerweile waren immer mehr 
düsseldorfer und andere 
deutsche da - germans on the 
front... 

ja - und dann kamen die 
orange juice. dank der un- 
widerstehlichen "rip it up"- 
singkbe stürmten sie die hit- 
parade gerade als es schon 
schien daß sie versacken 
würden, nachdem sie auf dem 
postcard-label begonnen 
hatten versprach ihr debut 
bei polydor "you can't hide 
your love" viel, in edward 
collins haben sie einen qutm 
songschreiber dessen ge- 
schichten über liebe/freude 
und trauer ohne die ein- 
fältige selbstbespiegelung 
sind wie sie im neuen briti- 
schen pop so üblich ist, 

und darin lag der schlüssel 
zu ihrem bisherigen miBerfolg. 
sie waren ein bißchen zu 
selbstbewußt - vielleicht ein 
bißchen zu rauh - und schiem 
keine kleinen mädchen zu ge- 
brauchen die sie bemuttern, 
ihr neustes album "rip it up" 
ist gefälliger/kompakter und 
mit einem zugeständnis in 
richtung durchschnittlishen 
pops. weitaus hörbarer als 
seine vorgánger, "rip it up" 
ist bei mir eine der wenigen ] 
lps die den dauertest bestan- 
den haben, von ihrem auftritt 
war ich allerdings enttäuscht: 
das klang einfach alles nach 
nichts - bzw. es klang falsch 
oder zu langsam oder sonstwas 
- aber bei weitem nicht so 
gut wie auf platte. das ge- 
setzte publikum hat dezent 


mit dem oberkörper gewippt und 
die langeweile steigerte sich 
ins unerträgliche, bei "rip it 
up" hat dann auch noch ein 

typ aus san franzisko mit dem 
Sax rumgequäkt und nach zwei 
Zugaben war zum glück schluB.., 
zuhause habe ich mich gleich 
wieder vor die glotze gehockt 
und meihe mitmenschen mit 
orangenschalen beworfen - so 
hatte der abend doch noch eine 
netten abschluß,.. 


SCHWARZE ENGEL 
FALL 
LONDON, VENUE 


fall? sind das nicht die 
protagonisten des aufbegehres 
eines nordenglischen wütenden 
proletariertums? ist diese 
gruppe nicht der inbegriff 
archaischer britischer punk- 
musik? staub aus vergangenen 
tagen... fall haben sich weiter 
entwickelt. 

fall heute: das ist ein theater 
des grauens - die musikalische 
inkarnation eines bösen ge- 
schichtenerzählenden teufels - 
ein mit dem abfall von throbbing 
grisstle gedüngtes schattenge- 
wächs, 

aber der reihe nach: 

die vorgruppe passte zu fall 

wie ein rollmops zuf kirsch- 
torte (hallo sauvcop): felt. 
wunderschöne süßtraurige melodien 
- erotisch angehauchter gesang - 
ein warm vibrierender bass - 
verträumtes gktarrenspiel. 

man wurde eingelullt von diesen 
eher kammermusikartigen klängen 
und sank hinab in eine welt 
schöner träume. ein bißchen 
langweilig auf die dauer - aber 
entspannend. die sonne ging auf 
und unter: danach folgte nur no 中 
pechschwarze nacht! mark e, smith 
und gefolge kamen auf die bühne 
und vollzogen eine zeremonie 
angsterfüllten grauens, 


ungehobelt auf 
ihren instrumenten ein, der bass 
ist maltretierte mit entfessel- 
ter zerstörungswut seine saiten, 
der gitarrist fabrizierte von de 
ersten bis zur letzten minute 
ein sämtliche gehirnvindungen 
wegätzendes geröhre und ge- 
kreische, dazwischen zelebrierte 
mark e.smith die messe eines 
atheistischen opferkultes. das 
opfer warst du: zuerst fandest 
du es interessant - dann zum 
kotzen. angewidert und von ekel 
erfüllt hättest du am liebsten 
alle eingeueide ausgespien, in 
deinen gehörgängen vibrierten 
drohende trommelwirbel - über 
deinem kopf vollzog mark e.smith 
mit beinahe gleichgültiger 
lässigkeit den todesstoß. nach 
einer halben stunde warst du 
verloren: gefangen von den 
höllischen klängen starrtest 

du gebannt auf die priester des 
untergangs. 


dein körper wippte automatisch 
mit - gefesselt von dem nie 
enden wollenden fiasko auf der 
bühne. die energie der gruppe 
war schier unerschúpflich. 
gut 1 3/4 stunden wühlten sie 
in deinem gehirn und rissen 
deine nabelschnur vom mutterleib 
der hoffnung. am ende warst du 
ausgeliefert und verloren, 
die welt um dich herum sank in 
schutt und trümmer.dein gesicht: 
eine entstellt grinsende grimasse 
ausgelaugt kamst du aus dem 
konzertsaal und wundertest dich 
daß die lampen schienen -= 
wie lange noch? 

tbkm 
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warum in die ferne schueifen? 
denn das gute liegt so nah... 
da werden in zeiten der be- 
uegungslosigkeit besinnungs- 
los die exotischsten blüten 
herangezüchtetund gnadenlos 
verheizt - ohne daß man eiger 
tlich weiß mit was man es zu 
tun hat, es lebe die äußer- 
lichkeit - und so läßt man 
seine blicke erwartungsvoll 
richtung finnland/italien un" 
brasilien schweifen - denn ds 
einzige was in dem chaotisch 
treiben um uns herum zählt 
ist das außergewöhnliche, ami- 
punk wird vergöttert und die 
so oft propagierte deutsch- 
amerikanische freundschaft 
manifestiert sich in gemein- 
samen plattenproduktionen: 
herr kohl läßt im namen der 
aggressiven rockprode schön 
grüßensse 
eine"kurze fahrt in die 
provinz reißt uns den schleia 
weg. der blick wird klar: 
mit dem rücken zur wand er- 
wehrt man sich den unerbitt- 
lichen versuchen der bewußt- 
seinsausschaltung: man übt 
aktive notwehr! 
der name dieser gruppe aus 
der jva vechta paßt uie die 
faust aufs auge. punk im knad 


bedeut gt; den alltäglichen klen- 


krieg: it den uniformierten 
hütern einer scheinheiligen 


morat/den wärtern/den knüppeln/ 


AKTIVE NOTWEHR 
JVA sur > 


LL A dd bewundernswerter 
als "punk in der garage", wenn 
dann eine solche gruppe auch 
noch demo-tapes herausbrängen 
kann sollte man nur noch staung 
aktive notuehr aus vechta haben 
dies geschafft, beim durchhüren 
des tapes war ich überrascht, 
ich hatte mit schnellem hard- 
rock ala slime gerechnet - 

aber was die aktive notehr macht 
ist richtiger urwüchsig-archa- 
ischer punk: nicht nur in der 
aussage sondern auch in der 
musik, 


' 


erinnerungen an die uralten falY 
an die anfänge der mekons und an 
gods gift wurden wach. die musik 
ist ungeschliffen und roh, man 
pfeift auf perfektion und schreit 
seinen frust durch den gitterschlu 
nd so gut man kann, die musik ist 
wegen ihrer urtümlichkeit faszi- 
nierend. die gehörgänge werden 
einem kräftig durchgepustet, die 
texte — soweit man sie verstehen 
kann — haben aussage obwohl sie 
sich manchmal gerade so am klischeB 
vorbeimogeln, im ganzen gesehen 
ein tolles demo-tape das ich jedem 
der einen einigermaßen klaren 
blick behalten will wärmstens em- 
pfehlen kann, 


mformationen über das innenleben 
in der jva und über die rolle der 
aktiven notuwehr im gefängnisall- 
tag konnte ich leider nicht be- 
kommen — sie wollten ihre briefe 
noch durch die zensur kriegen... 
das einzige was sie mir sagen 
konnten war daß sie schon einige 
gigs in der jva hinter sich haben 
die im groGen und ganzen wohl sehr 
gu. gelaufen sein müssen, aktive 
notwehr sind seit 1 1/2 jahren 
konzentriert am spielen, gigs in 
der öffentlichkeit konnten sie 
bisher noch nicht machen weil 

sie hierfür noch keine freigaben 
bekommen haben, allerdings planen 
sie tapes und vielleicht eine 
maxisingle - falls sie einen 
produzenten finden, der kontakt 
zur außenwelt kommt immer nur sehr 
mühsam zustande, 

aktive notuehr sind toll! im ihnen 
offenbart sich das vas viele leute 
vor verblendung schon verlernt hab 
en: der kampf um sein kleines 


stückchen freiheit. 
T|B|KIM 


interessenten und: fans wenden sich 
bitte an folgende adresse: 

jörg pallach 

willohstrasse 12 

jva-vechta 

2848 vechta 


facts: š 

gründung im januar 1980-auftritte in: 
braunschweig umd hannover,dabei auf- 
nahmen für den 'no fun'-sampler.- 
weitere auftritte unter anderem in 
hamburg,messehalle.ende 1980 aufgrund 
persónlicher wie musikalischer 
differenzen trennung von drei musikern. ` 
neubeginn mit neuem bassisten und 
neuem drummer.auftritte in hannover, 
göttingen,berlin sowie im januar/ 
februar 1981 die studioaufnahmen der 
ersten eigenen single "intoleranz" 
auf 'no fun-records',im februar 1981 
weiterhin die studioaufnahme von 
"kein führer" für den soundtrack zum 
untergang-sampler in berlin.seitdem 
auftritte im gesamten bundesgebiet, 
dabei starke resonanz aus publikums- 
und plattenkäuferkreisen und 
wachsender rundfunkeinsatz,speziell 
im bfbs. 
im januar 1982 die studioaufnahme 
der zweiten single "klartext" im 
musiclabstudio in berlin auf arp- 
recordS..... 


MAL SN. WENN 
ICH RICHTIG RECHNE, 
KANN ANDROPOW DIE 
WELT 247 MAL IN DIE 
LUFT JAGEN... 


.. UND ICH KANN SIE 
NUR 246 MAL IN 
DIE LUFT JAGEN... 


gruppenmitglieder: 
pedder : gesang,texte 
ebbi : gitarre,gesang 
heiko : bass 

frank : drums 


veröffentlichungen: 

andere zeiten,schmutzige küsse 
-no fun-sampler 
(auflage:bisher 4000 stck.) 


intoleranz,bundeswehr,popperverklopper 
-single 

(auflage:bisher 2000 stck.) 

kein führer 

-soundtrack zum untergang-berlin sampler 
(auflage:bisher 6000 stck.) 


ICH GEB KEINE RUHE, 
BIS WIR SIE AUFS HAAF 
50 OFT IN DIE LUFT 
JAGEN KÖNNEN! 


klartext,no fun is no fun,trauerspiel 
-single 
(auflage:bisher 2000 stok.) 


lp:schmutzige zeiten auf arp 
„(seit herbst ñ? 3009 stex. verkauft) 


kontakt: 


pedder teumer 
hamburger straße T$ 
3300 braunschweig 
tel:0531/32 94 37 


db fg kein nickerchen, 
aber kleine fickerchen, 
¿Ích stem auf sylvester, 
eh nann,was ist nun schwester 


«ngen?neulich saßen die leute von daily 
deipe.an sich sollte es ein interview 
wieder keinen plan,und so entstand ein 

präch ambierglas.zuerst kamen wir zu den 
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Tourdaten: 


evt 28.5.85 hannover 
( mit kanalratten ) 


10.6.83 freiburg 


19.0.04 heidelberg 


PROST! 
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so,nun zu den texten,da sie ganz besondere 
beachtung verdienen.daily terror sind als 
stark politisch zu bezpichnen, bei dem lied 
"reagan"wird die politik der usa treffend 
beschrieben (textauszug:furchtlose reiter 
in blauen uniformen/ein sauberes usa mit 
ronnies normen/ein eiserner besen fest 
durch's land/hunger und skrupel sind ihm 
unbekannt...ref.mit wehenden fahnen dem 
untergang entgegen,du wirst es schon 
Schaffen ronald reagan),der rüstungsetat 
wird auf die kosten der sozial schwachen 
erhöht (na ja,inzwischen hat der b-filn 
held einige abstriche machen müssen). 
weiter zum song "natouer pakt".hier sind 
daily terror das sprachrohr zur zeit und 
warnen vor der gefahr des atomaren sand- 
kastens namens europa,speziell deutschland, 
wo generále aus ost und west ihre hoch- 
seilakte austragen.was aus der bevölkerung 
wird ist scheißegal,die bosse sitzen ja 
schon im bunker.(textauszug:gi's hier,ivans 
drüben,sind stets present zum krieg üben, 
die ziele sind längst abgesteckt,in den 
plänen sind wir schon verreckt/ihr habt uns 
lang genug besetzt,aus kriegsgeilheit 


gegeneinander aufgehetzt,nato verarschung, 
warschauer pakt,das ist doch alles beides 
gleich beknackt/in ost & west das gleiche 
bild,es kommt nur drauf an wer schneller 
killt,als bauern gelten wir im risiko-spiel, 
und bauern zühlten noch nie sehr viel/ami's 
go home,ruskis verpisst euch,abba macht 
schnell,keiner vermißt euch. heck haben sie! 
hste lied "abc-alarm" rechnet mit den 
haftsbossen ab,bei denen millionen mark 
mehr zählen als millionen menschen.ist für 
die heutige zeit,wo andauernd über abrüstung 
geredet wird,ohne dann etwas zu tun,genau 
treffend.es palit wie die faust auf's auge. 
nun zum letzten lied das ich nüher unter die 
lupe nehmen will," todesschwadronen".es ist 
das aktuellste lied der gruppe und ist eine 
es ung des überwachungstaates.der große 
bruder klopft an!(textauszug:den mächtigen im 
land ‚sind sie nicht unbekannt,es ist in 
ihrem interesse,und sie halten die fresse/ 
ref.keiner weiß wo sie wohnen,die tode 
schwarronen,am tag sind sie menschen wie ich 
und du,in der nacht drücken sie dir die kehle 


zu) 
mehr sage ich nicht,hört es euch selbst anf! 
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daily terror 


— TES Ü 


warum ich mir BLACK FLAG in OSNABRÜCK 

und nicht in HANNOVER angesehen habe? 

weil TERROR in OSNABRÜCK gespielt 

haben und ne menge leute mitgefahren 

sind mis und das ganze viel spaß 

versprach. 

ich bin selbst gefahren mit. meinem 

neuen alten kadett (1o jahre) und 

LUTZ (der gleiche wie der von KANA 

RATTEN) und CARSTEN und JEANINE, 

dachte ich. 

donnerstag mittag rief mich PEDDER 
(für alle die s immer noch nicht 

wissenssänger von TERROR) am: 

KAT haste noch platz im wagen? 

-ja einen. 

zwei telefongespräche später warn wir 
sechs leute in meinem auto-sonst hätte 
genau einer zurückbleiben müssen und 
dafür habe ich ein zu gutes herz, 


gegen 16.50 uhr sind wimr endlich aus 
BS weggekommen- 19 oo uhr warn wir 
etwa $w am HYDE PARK.(vielen dank an 
den nettén jungen herrn der uns zum 
HYDE PARK gelotst hat-hat uns sicher mk 
einiges an zeit und sprit gespart.) 

die fahrt war etwas beengt;nur gut daB 
ich gefahren bin- als kleinste hütte im 
ich mich sonst wieder in die letzte fk 
ecke quetschen müssen.statt dessen hatte 
ich dauernd n knie im kreuz. 

die andern warn schon mittags losgefahs 
ren und natürlich schon drin als wir 


ankamen.wir mußten ne ganze weile in der 


kälte stehen - sind aber schließlich 
auch reingekommen ohne zu bezahlen. 12 
dm für DAILY TERROR wär mir nub doch n 
bißchem viel gewesen. 

drinnen war nix los &bgesehen von ein 
paar leuten die dauernd streit gesucht 
haben.BS hat sich gleich richtig einge- 
fühmrt als NAPALMXso nem besoffenen 
gezeigt hat wo s langgeht (war reichlic 
h harmlos-kleines geschubse).es war 
erstaunlich und amüsant. wie BS-SKINS 
-PUNKS und -BUNKEN sofort vereint zur 
stelle standen um hilfreich einzugrei- 
fen, *<BDS-SHIN 

amsonsten war wie gewsagt gähnen angesa 
gt. TERROR waren noch am sound-checken 
als wir reinkamen.die leuta verlorß%en. 
sich in der masse und fanden sich ab 
und zu wieder ein,rumhüngea.und ich 


durfte nix trinken. 


gespielt haben‘, 


: RAPPQIER spiel en áló éfslo.das öhe 
"ën hat mich hicht gerade géfesselt und 

ich habe den genuß sehr bald Ré e 
aus det ferne beschrünkti, ^ 


als zweite hatten TERROR die éhrenvoll 
le aufgabe den abend zu retten, die fete 
| ging zunächst noch mäßig abjes schien 
‚zwar zu gefallen aber der kick fehlte, 
dann hat noch son blödmann tränengas 
am bühnenrand abgeschossekn.glückliche 
erweise stand ich zu dem zeitpunkt 
hinter FRANK und habe erst was gemerkt 
als ich n starfoto von EBBI machen 
wollte das dann erstmal ausfiel, 
TERROR warn aus meiner sicht wie immer 
allerdings konnten sie nur einen bruch 
teil ihres programms spielen da ihnen 
nur '30.min.zugeteilt waren.entsprechen 
d spannend wurde es dann als die zeit 
um: war ‚und PEDDER verkündete daß sie 
aufhörn müßten und weder TERROR noch ` 


m 


Weiter val sum pfäifköhsert führte; 
Dach ner ganzen wélle piíellte Bich 
heraus dad iPgendWef das Packabel dirk 

durohgeschnittah Hëtze genge hach mir 
gegangen wäre hätte er das ruhig so si | 


oft wiederholen können bis BLACK PLAG 
endlich aufgegeben hätten.aber mich ha 
hat ja keiner gefragt. 

BLACK FLAG kamen also schließlich wied 
er auf die bühne Zzurück,.der sänger mau 
lte daß so ñ "neidisches arschloch das 
nicht wollte daß wir spielen"das kabel 


"feti & gings weiter.die leute gingen 


"bekannten stücke mit ellenlangen soli. 


durchgesohnittem hätte uhà daB die leù 
te sioher verständnsis hátten.und mit 

adresse an die beleuchtung-sie sollten 
das bumte licht ausmachen,"we dont war 


wam no fucking líghtshow," tolli; ' 
Lë. A BR ga A Peg rici Ka 


probte den abgang. 


gleich wieder zum feten über und alle ` 
warst happy.der eine gitarrist übte xi 
Bióh 1h bester STATUS QUO-haltung di 
Wóbei ihm seine langen haare ständig £ 

im gesicht hingen.das iwst erkennuhgs«^^ 
politisch sehr geschickt-so kann im ik 
ili nach dem gig keiner aufs maul haut | 
weil ihn keiner wiedererkennt, I 
der sänger ging mir mit seinem ebenfalsi 
ls hardrock-mäßigen getue kräftig auf! 

den senkel.und da der rest auch meh 
dänach aussah blieh ihnen wohl auch; 
nidhts anderes übrig als nach zwei/ 
stüsken mit hardrock anzufangen.die 


und überhaupt kaum wiederzuerkennen 
und sg unerotisch daß der mässe glatt. | 
der POGO vxerging. NES 


'SCHLAMPE (aktiv bei SLUTS) hat high 
deng erlöst indem er sich mit ner 
frau durch die menge zu mir durch- 
kämpfte und mir begreiflich machte 
daß das DAGGI aus KREFELD wäre 
(hallo DAGGI -du rettender engel). 
DAGGI ist aktive briefschreiberin 
an unsere beiden heldenhaften Ë 
redakteure-die beide ungeschickter- 
weise abwesend waren.als ich 
endlich geschaltet hatte nutzte ich 
die einmalige chance mich mit ihr 
auf einen plausch nach draußen £u $ 
verziehen. 
da traf sich so langsam BS wieder, | 
als erstes gab der bus auf und wg 
verdrückte sich.PELLE (auch SLUTS}:} 
bemerkte noch "BLACK FLAG sind 
KARLs punk band no.1 aus den USA? 
däbel ist das land so großt?1" 
dann sammelte er seihe leute ein 


` während die eine hälfte meiner besatzui) 
w. ng die andere hälfte suchen ging ' 
beschloB ich bei den übriggsblieböhei 
BS-SKINS meinuhgen su forschen: 
-was sagst du denn da dazu? 
ALl:wozu? 
-zu BLACK FLAG, 
ALI:sind das die die grad spielen? 
NAPALM:lange nase abgeschnitten. 


l üb gespeis 
¡der letzte wagen mit 
` ¡Mbrigens dank DAGGI wi 


(wer s nicht versteht:beschissen,) ad Innen auch noch nach H 
überhaupt erstaunlich wie viele leute ` | (de? fahrer wär nämlioh ad 
nicht wuBten daß BLACK FLAG gerade + '.| wohl nicht mit der rechten 
spielten. ‚schaft vergolten;schade é 


das ende hat wohl keiner von uns mehr né télefünnuümer Kerg ai 
mitgekriegt.unsere rückfahrt Wurde iiit LU hätten sig, Noch yi 
etwas gemütlicher da alle etwas ruhige 'fuéken Engen: ` 
r waren als auf der hinfahrfÉt.nur Wa ansonsten bleibt sin 
0,7) er abend in berg u 
i "wundert ist dag ep viél 
eskommen dind obwohl Se 
nd starach den; me $ 
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die keine punk-band 
sein will,kann man 


nicht vorwerfen,wenn 


wer hat da beide seiten 


sie keine ist.irgend- 
gefoppt&....- WELT as 


BLACK FLAG;einer band 


Up 
eM sorry am 


ms 

ein HYDE PARK dessen besi zer KANA - 
RATTEN ablehnte weil dort nur "— 
gruppen spielen sollen. i 
gleichermaßen interessant finde idh es 
übrigens daß der (un-)heimliche Fenn# 
der untergrundszene-aggressiver rock- 
produzent. KARL-eine der deutschen 
spitzenbands seines labels als wór-'. ! 
gruppe eilmner ami-band (gleichfalls 
seines labels) verheitzt, 
underground? 

‘wie EBBI sehr riohtig meinte: 2"dür est 
daß PELLE uns gentet hat", 


aet groBen “und ganzen sind TERROR sehr” 
1 gut aügekommen.lediglich von einem datus 
.. HAMBURGER hörte ich TERROR hätten fen ` «| 
| gespielt wie ne 08/15 band.nan muB Hs 
; bedenken daß ne band und die Leute , 
ne zeit brauchen bis es àbgeht(es sei 
"denn die band ist bekannt wie BLACK 
| FLAG) und als es bei TERROR losgegang 
; de 


fürohterlich eid 
taten, warn DAAN E 


> | bib ma nüchater mal 


NUN,POP? SAUVCOP? 


ich habe eben gerade mit meiner ; : 
freundin schluß gemacht.auf dem ¿ E 
|plattenteller dreht sich die S 
maxi von human league."here comes 
the mirror man",tónt es aus der 
kaputten box.glitzernd und schen, * 
aber unzeitlos wie alles andere 
heute.geschaffen für den moment 
in dem es seine ganze pracht ent- 
falten kann,um hinterher im sumpf 
der belanglosigkeit und des des- 
interesses zu versinken.für die 
heutige zeit,wo jeder etwas süßes 
braucht,um die faden gedanken zu 
zerstreuen.für den zeitlich be- 
grenzten beziehungsmarkt,wo man 
heute abend miteinander schläft, 
um sich am nächsten abend in der 
stadt im vorbeigehen anzulächeln. 
du gibst und dir wird gegeben, 
"we are all prostitutes".die pop 
group hat recht gehabt und wird 
es im zeitalter des moralischen 
verfalls auch weiterhin behalten. E 
schillernde pfade der technologie * 
* 


tun sich der industrie auf,ge- 
badet in geld und erfolg,es ist 


Ka 


das jahr den computers.menschen gehirnwüsche.emotiomen verden 
werden durch maschinen ersetzt, heutzutage fachgerecht in dosen 
damit zur zeit des wirtschaflich- + verpackt und in das tiefkühlfach 


en rückgangs die preise gehalten + gelegt.die human league strebt 


werden kónnen,denn was wäre los y "it ihrer musik eine hohe qualit- ` 
wenn unsere waschmaschine nun at an,die man ihnen in puncto E 
300.1 mehr kosten wúrde.die ant- aufnahme und schmalz durchaus 
‘wort auf diese frage liegt auf + bescheinigen kann. 

der hand:wer für eine waschma- - s 

schine 1500.- bezahlt,kann auch + : 

1800.- hinblättern.dafür steigt + 


er in den ferien nicht mehr auf 
das matterhorn,sondern er be- + 
gnügt sich damit die teufels- + 
klippen im harz zu erklimmen. * 
was solls,ist doch auch fein, 

oder will man deswegen als ein + 
dreckschwein gelten? * 
nun gut,i2h beginne schon wieder 

zu lästern,kommen wir zurück zur * 
musik.die human league machen *+ 
eine disco-pop nusik,kleistern + 
mit ihren synthies und orgeln A 
faust alle geradewegs vertriglich- 
en arrangerents zu und stecken + 
in die schon iiherproduzierte 

kacke noch einen schleimigen ge- 
sane hinein (ihr plus gegenüber » 
zig anderen bands ist,das sie 
nette melodien spielen.man muk 

ihnen gropes talent für ohr- 

»irwer zubilligen).meohanisierte m : 
bewegungen der körper unter dem + traditionelle n.usikelemente: 


e verschmelzen hier zu unsch- 
fluR à e E 
einfluf der kräfte der elektro * lagbaren stilrichtungen. 


human league und doppelgänger 
sollten sich mal bands wie 
eyeless in gaza und felt an- 
Schauen,die mit ihrer neusten Z 
single "my face is on fire" 
ein wunderschönes lied gemacht 
haben.minimaler technischer 
aufwand und verknüpfung an 


Der E ar 


n das serv 
kopf haben. 


+ zu sage 


im endeffekt is 
nen janus 


human league ei j ; 
das eine gesicht zeigt uns die 
seite des edelkitsen 


verlockende 
und auf jer 
lepröse ges 
kommen wir 


anderen liegt ñas 
icht der hohlh 


ZU einer anderen band, 


die poprusik spielt,der man Ë 
nichts seelenverwand tes zu der hl 
nachsagen kann.xtc sind die helden 
am sternenhimmel des pops.Ss1® haben 
ielweise und 


eine traditionelle St | 
ihre wurzeln sind tief in der ge- 


‚schichte verankert.sie treten un- 
gestylt auf,machen eine wahrhaftige 
e Gët onne auf bestimmte wellen : 
und moderichtungen einzugehen und 
mit der bewegung mitzuschwimmen. 
ang sc gewollte unpopu- 

M larität ist ihnen hoch anzurechnen, 
da heutzutage eine gruppe ohne ein 
festes image fast überhaupt nicht 
existieren kann (man schaue sich 
schaumschläger a la culture club an, 
i obwohl "do you really want to hurt 
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unnot Sie 
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musik. 
einen 
der sich 
Ner einmal "making pia! 


gehört hat wird's 


unvergleichlich UT" 
und ein schier unerme 
tum an yendisgen 

nie mehr missen móc " 


lebensno! 


man 
sie einmal 


gehi 
zu der relevant 
werden. 


weiter zum "new wave" in 

seiner urtümlichen bedeutung, 
obwohl ich kathegorisierungen 
jeglicher art hasse.1978 ersch- 
eint eine der wichtigsten platten 
einer bewegung,die sich gerade 
erst bildet.der sound wird ausge- 
feilter,melodischer,harmonischer, 
ausgeglichener.1978,die texte 
sind keine zornigen parolen der 
mutlosigkeit mehr,sondern gehen 1 
weiter in ein verarbeitungsstadium 
1978,man versuchte wie heute mit 
der leere fertigzuwerden.1978,aus 
dem müll und punk heraus entstand 
magazine.1978 erschien "real life 
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"magazine starteten kraftvoll in 
eine neue ära hinein und wußten 
nicht was aus dieser bewegung noch 
alles entstehen sollte.sie spielten 
in traditioneller rock-punk besetzung ! 
und benutzten zusätzlich als tragendes 
ED instrument keyboards.sie verwendeten 
den stil des rocks und lielen ihn 
mit den wurzeln des punks verschmelzen 
bauten in die songs in miihsamer fili- 
granarbeit ein kunstvolles synthie- 
$4 klangbild hinein und faszinierten 
y mit dieser neuartigen fusion tausende 
on kids uni kritikern.mazazine er- 
zeugten stimmungsbilier die immer 
ganz kurz vor dem umkippen des glücks 
in verzweifelung standen,bis einen 
die energie der lieder der unheimlich- 
Ki stimmung entrik,ds sprunghaft das 
empo beschleuniet wurde (z.b.motor- 
cade).magazine hatte nuberdem das 
talent gauklerhuft zu erscheinen,in- 
dem sie in uns stimmungen erzeugten, 
die wir in unserem unterbewuktsein 
schon durchlebt hatten und die uns 
nun in den kopf zurückgerufen wurden. 
mysteriös und fremd hörte sich damals 
für unsere ohren die musik magazine's 
an (z.b.bei dem wundervollen "the great 
beautician in the sky" wo eine kirmes- 
stimmung mit all den gnomen,zauberern, 
feuerschluckern,schlangenmenscken und 
entfescelungskiinstlorn erzeugt wird). 
Aie musik spiegelt dir keine kälte 
oder irreführung zurück,sondern sie 
entpuppt sich.du siehst alles wieder 
durch die augen eines kindes,erinner- 
ungen werden wach geborgenheit macht 
sich treit.man is! so klein und sucht 
schutz in der menge,schlüpft in der 
dunkelheit unter,aber diese dunkelheit 
ist noch voll leben.herrliche klang- 
\kaskaden durchziehen dein gehirn,das 
ab und zu eingesetzte saxofon ver- 
mittelt dir ein positives gefühl,das 
gefühl des ewigen glücks. 
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Ch Ë Per, texter und konzeptbestimmer der gruppe ist mark e. smith. 


Sg Met sagte selbst einmal über die gruppe: "wir gind eine band aus 
Y i" aer englischen arbeiterklasse. wenn man, wie wir, in ein auf- i 
Hii nahme studio kommt, wird man völlig überrollt. irgendjemand, Dj; 
» der schon zehn jahre musik macht, stürmt auf einen zu und sagt: 
"dein baß klingt so vicl besser, auf den gesang muß mehr hall, 
usw. blablabla...’ ich möchte lieber meinen 
n verwirklichen. " 
„mark e. riley und karl burns 
jjhaben- lp live at the witch 
alle texte, ideen und 


ful 
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7 £ natürlich smith die näc 
Je besetz 


genaue gegenstück zu der | 
' ist. über die 'rowche rumble' 
"wir haben das stück live im Studio aufge- 
nommen, weil ich glaube, daB man so das. beste ag einer band 
herausholen kann. ich zum beispiel singe das stück so, wie ich! 
es niemals wieder singen würde, völlig falsch, aber wahnsinrig 
toll." auf dragnet wurde der sound abtsichtlich versaut, dumpf 
und unklar gemacht. auf den folgenden produkten 'totale s turns, 
grotesque, der 10 inch 'slates' um den singles ' how 3 wrote 
*elasticman' und 'totally wired' haben sich die fall nicht weiter 
entwickelt, lediglich verbessert. übrigens wechselten sie nach 
taragnet' zu rough trade, nachdem sie a&m einen korb gaben. 
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¿ich liebe die fall, weil sie nie das tun, was man allgenein " 


erwa rtet, und weil sie die fühigkeit besitzen in i ü 
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anz anderen gedankenwelt zu fungieren. das unverstšndliche 
rd durch seinen furchtbaren dialekt (manchester) auch noch 


wi 
Fe enorm verstärkt. nach mehrmaligen geduldigem hinhören wird 


#s==saschlieBlich 
Eu ch, in den fall texten geht es hauptsächlich um die soziale 
“situation englands und der westlichen welt, um die englische 


“musikscene und um horrorgeschichten, meist von mark e. smith 


L werk 
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manche phrasen kommen fast in jedem stück vor. Z. b. : VW 
'new puritans', was das ist, erklärte smith so: das ist eine AEN 
phrase, die mir mal in amerika eingefallen ist. sie bezieht sich h^ 
aber nicht nur auf amerika, sofern auch auf andere länder, 3 
wie z.b. holland, daß irgendyie einem amerikanischen west- “Li: 
küstenstaat ähnelt. es ist eben hip, straight zu sein, so bin 
auch ich ein new puritan. " auf die frage, ob denn auch die PS 
band hinter ihm und seinen texten steht, antwortete er einfach: Wy 
"soweit sie sie verstehen, schon." eine vorliebe von ihm ist es, wb || 
bei liíveauftritten das publikum total zu provozieren. ( "das EL 
BIEN pt zum provoziert werden da".) bei einem auftritt in deni), 
m P] 


usa: # piel, kultivierte er seinen manchesterdialekt so sehr, 
daß 1hh*binige fragten, ob er da französich oder spanisch kl 
kauere. smith liebt publikumsbeschimpfungen un spielt deshalb 

¡am liebsten im londoner marquee. " ich hasse das publikum da, 
|nur punks und touristen. einfach ein idealer platz zum Spielen." 
auf die frage nach bands, die er außer fall noch mag meinte er: 
ich mag die dexys midnight runners- es ist schön zu wissen, 

daß man nach hause kommen kann nnd die dexys platte im schrank 
\steht- die cramps, lou reed, john cale, die third ear band, 
blue orchids undder plan- obwohl ich kein deutsch kann, weiß 
ich genau, was sie meinen, wenn sie 'achtung, kurt martin' 
Isingen. " the fall sind genial. mark smith ist ein echter 
¡prolet, "five wacky english proletarian idiots" beschrieb er 
‚die gruppe in ' c-n-c-s mithering '. er ist ein außenseiter, 
der nie irgendwo dazu gehörte, nicht mal zu seiner familie. 
tthe fall waren noch nie ein teil irgendeiner welle. sie haben ‚Jr: 
sich immer ihre halblangen haare und ihr harmlos unbedarftes 
-outfit bewahrt und nie hat mark seinen proletarischen stand- = 
"punkt aufgegeben. er wird überall in england geschätzt. 

auf die gefahr hin, ein hip priest zu werden, schrie er ein 
so betiteltes stück auf (her enduction hour’, um dieser gefahr i= 
„vorzubeugen. the fall sind die einzig echten und wahren punks 
die es noch gibt. die neue richtung der gruppe ist die — 
"hip priest attitüde" (m. e. smith). es ist eben hip, straight — AN |i 
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x-mal deutschland!? 
.+..was für ein seltsamer na- 
me, hamburg babylon, dort ist der 
bewußtseinszustand immer ein wenig st 
ärker entwickelt als in der provinz,. die 
emanzipation ist tot. es lebe die emanzipation, 
das weibliche geschlecht hat den bereich des ak- 
tiven widerstandes schon längst verlassen. seine 
aktivitäten konzentrieren sich zunehmend auf die fort- 
entwicklung unserer gesamten kultur: neue ausdrucksfor- 
men/neue denkweisen/ein völlig neues selbstverständnis, 
frauen werden zum träger einer bewegung/zum motor einer 
neuen kultur. berlin hat(te) unsere ach so geliebte nina 
schultz und hat angelika maisch - hamburg hat x-mal deutsch- 
land. incubus succubus - es lebe die schünheit des experiments 
und die anmut der tine。kraft ist nicht krach. kraft ist herz 
und gefühl. - - - x-mal deutschland existieren seit ca.2 1/2 
jahren. nach mehreren umbesetzungen kristallisierte sich all- 
mählich die heutige (feste) formation heraus:anja (voc.) / 
wolfgang (bass)/manuela (dr)/manuela (oit)/fiona(keyboards). 
einer breiten öffentlichkeit wurden sie erst durch ihre ge- 
meinsamen auftritte mit abwärts und ihre beiden plattenver- 
öffentlichungen auf dem zickzack-label bekannt, doch der 
große durchbruch wollte noch nicht recht gelingen. dies 
lag wohl auch an ihrer sehr unkonventionellen musik mit 
der ein groGteil der hürer nur venig anfangen konnte. 
"just for fun": dies war nach eigener aussage in der 
ersten zeit die hauptmotivation. doch nach den er- 
fahrungen mit zickzack stellten sie sich einen 
höheren selbstanspruch. die einstellung ge- 
genüber der eigenen musik wurde ernsthaf- 
ter. das ergebnis war dap sich x-mal 
deutschland von einer amateur- 
zu einer profigruppe ent- 
wickelte, 
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und so ist es 
nicht verwunderlich daB 
ihr derzeitiges ziel ist von 
ihrer musik leben zu können. wolf- 
gang hat hierbei ein ganz spezielles 
interesse: er möchte sich endlich einmal neue 
bass-saiten kaufen können... die anstrengungen 
haben sich gelohnt: vor allem im westlichen aus- 
land wurden x-mal deutschland immer populärer. so 
gab es verschiedene konzerte in holland - wo sie schon 
einen recht hohen bekanntheitsgrad erreicht haben - 
und sogar eines im venue im london. die engländer scheinen 
sowieso recht gut auf sie abzukicken. so wurde z.b. im 
britischen rundfunk schon vier mal die john-peel-session 
mit ihnen gespielt - und auf der insel erreichten sie den 
bisherigen höhepunkt ihrer entwicklumg: einen plattenver- 
trag mit dem 4AD-label auf dem in naher zukunft ein album 
von ihnen erscheinen soll (mittlerweile ist es schon erschie- 
nens "fetish" ist sein titel. ein tolles stück musik!). die 
liste der konkurrenten die ebenfalls interesse an x-mal deu- 
tschland bekundeten ist lesenswert: u.a.cherry red/rough tra- 
de/beggars banquet...englische ohren scheinen für diese art 
der musik aufgeschlossener zu sein, sie scheint ihnen mehr 
zu entsprochen... x-mal deutschland meinten hierzu daß 
sie zwar die musik bestimmter (vor allem englischer) 
gruppen sehr gerne mögen - daß sie jedoch nicht daran 
interessiert sind diese zu kopieren. sie wollen eigen- 
ständige musik spielen die ihnen selbst gefällt, 
orientierungspunkt ist der eigene anspruch und 
nicht die verkaufsbilanz. aus diesem grunde 
zählen sie sich auch nicht zur deutschen 
und/oder hamburger"szene".in hamburg 
zb. treten sie recht ungerne auf. 
hauptgrund: das unterkühlte 
publikum, 
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só ist es nicht verwunder-|| ' 
lich daß sie sich recht 

stark aufs ausland kon- 

¿entrieren.(was ihnen 

auch nicht schlecht be- 
kommen ist.diered.) p 
aden einzigen anspruch j 
den sie hinsichtlich 

ihrer musik haben ist 

besser zu werden. ge- 

Spielt vird nicht nach 

noten sondern nur nach 


die art und weise der 
Stücke ist stimmungsab- 
hängig. jedoch herrscht 
bei x-mal deutschland 
laut eigener aussage 
eine grundstimmung vor 
die mehr oder minder 
konstant ist und somit 
auch einen stilprägen- 
den charakter hat, worin 
der besondere aspekt 
ihrer stimmung und ihres 
stils besteht konnten 
und wollten sie nicht 
sagen. dies würde nur 
dem schubladendenken 
der meisten deutschen 
hörer gerecht werden 
- und gerade das wollen 
sie vermeiden. aus diese 
m grunde haben ihre 
stücke auch keine ein- 
deutige und konkrete 
aussage — sei sie nun 
politischer oder kultu- 
TY art, nichts ist 
x-mal deutschland so 
verhaßt wie das 
.—. klischee- und 
schubladendenken. ganz 
deutlich wird das an 
ihrer musik die man als 
hörer nicht genau defi- 
nieren kann - und auch 
nicht soll! als sich 
vorwiegend aus weiblichm 
mitgliedern zusammense- 
tzende band haben sie 
sehr oft mit vorurteilen i 
zu kämpfen die ihnen 
ihre weiterentwicklung 
nicht gerade leicht ge- 
macht haben, als mädchen 
müßte man alles 10 mal ) 
besser können als ein 
junge. so stellte sich 
für sie gerade in der 
vergangenheit oftmals 


und engländer auch in dieser tatsache sehr 
viel offener und unkomplizierter - und ihre 
hiesige bekanntheit ist wohl in erster linie 
ihren erfolgen im ausland zuzuschreiben, 
ihre musik lebt in erster linie von der ver- 
schiedenartigkeit der interessen und nei- 
gungen der einzelnen mitglieder. das dabei 
jeder das gleiche mitspracherecht besitzt 
ist für sie selbstverständlich, nur so 
kommt der kollektive charakter ihrer musik 
zustande der jedoch in erster linie von 
den individuellen eigenschaften eines jeden 
bandmitglieds getragen und geformt wird. 
demnüchst ist eine deutschlandtournee geplant 
doch genaue termine und auftrittsorte sind 
Doch nicht fesLoglegnt. — ——— ——— — —————— 
zum schluß dieses netten abends kam dann 
noch die obligatorische frage meines litera- 
turneurotischen vorgesetzten suvcop nach den 
lieblingsbüchern von x-mal deutschland, und 
da gerade dieser punkt die werte leserschaft 
wirklich außerordentlich stark interessieren 
dürfte - hier die antwort; bevorzugt werden 
mystisch-surreale geschichten als auch krimi- 
` E nalstories. besonders hervorgehoben wurden 
SES oscar wilde/raymond chandler und,.,..heinrich 
mann (jawohl:der untertan!), 


x-mal deutschland sind für die deutsche und 
europäische musik eine große bereicherung. 
nur schade daß in deutschland noch nicht so 
stark von ihnen notiz genommen wird, sonst 
würden nämlich viele interessenten in sachen 
neuer musik erkennen uas für pappnasen sie 
bisher zu ihren flaggenträgern gemacht haben, 
außerdem sind alle unheimlich nett! 
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die groBe depression hat uns wieder,83 ist da 
die letzten dezembertage sind dahin,leere 
«+ «ich weiß doch das es sich blöd anhört, 
aber in den ersten januartagen habe ich immer so ein schlechtes gefühl, H 
mutlos in das neue jahr, resignation 
mein gott, der alte film ist schon wieder zu ende, 
und dabei hatte ich ihn noch gar nicht gewechselt, 
so steht man in stinkenden klamotten vor den tatsachen, 
Schaue in den spiegel und sehe die ründer unter meinen augen 
und der nichtsagende blick 
der neue filn ist schwarz-weiß,lächerlich diese wehleidigkeit, 
fürsorge-nicht ganz uneigennützig 
ich schaue auf den flimmernden bildschirm und kenn nicht einschlafen, 
welche maßnahmen sind schwerlich mit den grundsätzen vereinbar? 
welche? 
moderndes gedankengut verunreinigt das blut,blätter färben sich, 
schmutzig-grau,ohne abzufallen 
der magen bricht durch,feiert das auferstehen 
schlagt den rhythmus der heiterkeit 
auf den lšngst verblichenen knochen vergangener tage ` — 
schöner tage,in erinnerung 
maßlos saufend um das maß zu finden,denn marionetten umarmen sich | 
um danach pissend nach hause zu laufen 
und der pfaffe frißt ein schafshirn in seinen fetten leib, 
von der kutte verborgenes fleisch,sündiges,im zeichen des heiligen kreuzes 
christliche gefilde durchzogen vor süßlichen duft der verwesung, } 
ein leichenschrei ertönt,aber das fließband läuft weiter 
die wunde ist wieder aufgebrochen,der weinrote vorhang fällt vor den augen 
ich weiß nicht ob ihr das kennt,ich weiß es wirklich nicht 
Schwarze engel,schwarze sterne leuchten, 
aphorismen des glücks, 
durchlebt und doch nicht gefunden, 
sekundenlange verzückung in dem himmel der vergessenheit, 
doch schatten des wohlseins sind nur schatten,danach, 
getrübt durch eine unwahrscheinliche traurigkeit. j 
unrelevanz kommt auf,belassen wir es bei dieser reinlichen bestandsaufnahme. 
lacht! 
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in der zeitung steht: L ge 
gestern hat ein amoklüufer i" der innenstadt 8 passanten ge 
erschossen,5 schwer verletzt,und ein 19 jähriges mädchen di 
vergewaltigt.als er von der polizei gestellt wurde,ersch = 
of er sich selbst.bei der befragung durch die polizei ve | di 
rneinten die bekannten,das ihnen irgendetwas besonderes, wi 
in der letzten zeit,aufgefallen war.der amokläufer hatte br 
sich nicht auffällig oder komisch verhalten,aber er hatt B ed 
e ab und zu so ein merkwürdiges lächeln auf den lippen... de 
ze? wa: 
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wir sind unterwegs nach hamburg.ich muB 
unbedingt pinkeln,wir halten am náchsten 
rastplatz, erade ein rudel ordnungshü 
ter anwesend ist.die scherriffs kontro- 
lieren nur & n paar lastwagen,und 
liefen natürlich neugierig glotzend um 
kat's wagen herum,haben einen blick drau A ton mit- 
f als ob sie Let eet ER hier,be- 
nehmen würden.» wußte mensch noch etwas 
vor der pflichtbewul nicht sehr frisch 
auto findet, st das nun mal,die 
ıde!).tja> CA rzogen worden. 
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kleine kavaliersdelikte 
innert euch an den fall 
jeller helte 
ist nicht hüflich. 
ein abtrinniger des eigene 
eine harte b orafung sein,kei sorge, 
altruistische amt wird die sache 
ausloten.im notfall 


noch immer den liberalen freund,eine 
hand wüscht die andere.was recht ist 


, 
muß auch recht eiben.vitamin B hat 
auch nach einer vergiftung mit 1,7 
rauchopi sewirktl 


begleitstoffe des bonner kohls haben 


sich für den perser positiv 


h iusSgewirkt, 
gemüse war s^non 
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- es nur,das dio s 
po bei normalen in tos eMe 
sundhe e E Ce Sed d 
Ee i ihrdende position einnehm 
Ever Zu den prunes.wir kamen in de 
markthalle an,und es war noch M 
leer.den soundcheck konnte man allen 
` mtimeter metall- 
tverfolgen,die ohren wurden bis 
Bu rste g für ein 
recntzeitig da sein und geduld- 
warten,wenn man vor einer stunde 
ittern mufte,da kat's schrott- 
z ieder hin war (ich befürchte 
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am sonntasmorgen erwachst du mit einem 
abgestorbenem gefühl,toter fischleib, 
den der alltag wiederhat.mittagliche 
sonnenstrahlen bahnen sich den weg 
durch den kalten rauch,fallen dir in 
das gesicht und lassen die staubteil- 
chen tanzen.die erinnerungen von 
gestern kommen wieder,der volle asch- 
enbecher,leere flaschen,alles steht 
noch neben dir,stinkt erbürmlich und 
treibt den schweiß auf die haut.bilder 
werden klarer,ist das alles nicht nur 
ein schlechtes mürchen? 
: d Aa R ist es wahr? ja,nein? 
stehst auf und schaust in den spiegel, Ds 
elend ,komplexe und lügen,die alle gl- 
eich...wiebitte?was? ...wegwaschen? 
= kann man das nicht sehen,zu 


einfach,weiter.auf schwankenden bei- 
nen zum ersten mahl des tages,eine 
kante altes brot und cine gammelige 
wurst,die im kühlschrank liegt,aber 
frisch,wie der hersteller vorsichert. 
der a]petit ist enoru,immer auf der 
suche nach dem schlüssel des lebens. 
danach hört man die erste ylatte,aus 
der lautsprechertox ertint ein fremd 
artiges,unkonventionelles lärmgewirr. 
notoris^;her krach,überzeugend,zwi- 

p schen weinen und lachen, jenseits des 
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ma red. 
den weg durch das 
dunkelrote rosengeflecht,das gerade 
erblüht.doch der film reißt,die rea 
tät ist zurück.fünf leute,mystisch 
und unheimlich stehen auf der dunke 
en bühne und produzieren den stoff 
der träume,b.z.w. alpträume.nicht 
romantisch versponnen,sondern radik 
und exhibitionistisch bauen sich 
klangmauern vor dem hörer auf.der 
bass ist ruhig,wird sparsam eingese 
tzt und hält die musik zusammen,das 
schlagzeug hält den oftmals monoton 
rhythmus und wirkt treibend und die 
gitarre spielt vereinzelt wundersch 
“ne melodien,sorgt aber zugleich fü 
Qie effekte und breaks.die beiden s 
nger der gruppe sorgen für die schi 
1 unverdaulichen vocalparts,die fast 
immer in einem anfall von gekeife u 
geschrei enden.guggi und gavin sind 
zugleich die beiden hauptakteure de 
prunes.sie spielen ihr ausgefallene 
theater in höchster perfektion,so d 
ein jeder beeindruckt sein muß.gest 
und mimik wirken erschütternd und r 


TASA. S die schöne seite des lebens ist ein 

aa. SS ` trugbild.dieser eindruck wird noch 
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小 % Mgavin guggi zum beischlaf (ficken) 

2 N zwingt.die rollen auf der bühne bei 
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der art performance sind klar verteilt. 
guggi nimmt sich dem weiblichen teil 
an und gavin sorgt für den männlichen 
part.so werden. tabus unserer gesell- 
schaft angesprochen und hervorragend 
auf die bühne umgesetzt,jedem ist klar 
um was es hier geht.auch schon früher 
hatten die prunes ein gesellschafts- 
kritisches engagement,bestes beispiel 
dafür ist eine ihrer ersten 7"-platten, 
wo auch das lied "war" enthalten ist. 
textauszug:1,2,3,4,5,6,7,...all good 
children go to heaven,march into war, 
don't know if come home again.ther's 
a war,the dream is over...her husband 
goes to war,he comes home with no legs. 
diese verantwortung der prunes kommt 
wahrscheinlich daher,das sie in dublin 
wohnen und iren sind,gebrandmarkt,nein, 
das würe zuviel,getroffen vom harten 
bürgerkrieg.doch dazu genug.nan kann 
nur glücklich sein das strongman(bass) 
und dick(git.) nicht auch so ein aus- 
gefallenes(?) verhalten zeigen.sie 
wirken sehr ruhig,fast meditativ,und 
bilden so einen gegenpol.lustig ist 
es auch noch das dick,der einmal ein 
paar monate in den irischen wäldern 
gelebt hat,allein auf sich gestellt, 
ohne konserven,zelt u.s.w._lange haare 
hat,eine nickelbrille trägt und ein 
gurubärtchen besitzt.strongman dagegen 
wirkt mehr wie ein oi-typ,er hat einen 
prachtvollen kamm auf dem kopf sitzen: 
go sind die prunes an sich,geht man 
nach dem äußeren,als eine band der 
gegensütze zu bezeichnen,doch wenn man 
ses glaubt,hat man weit gefehlt. 
ie gruppennitglieder kennen sich seit 
kleinauf und haben schon in frühsten 
jugendjahren ihre bekanntschaft gesch- 
lossen,sie lebten auch zeitweilig in 
einem eigenen haus zusammen (in dublin), 
doch das wurde aufgrund einiger umstände 
von der polizei geschlossen. 
bevor sie nach deutschland kamen hatten 
sie konzerte inästerreich,der schweiz, 
italien,paris und,man höre und staune, 
ugoslavien.nach deu ihland will man 
belgien und holland bereisen,an- 
liegend geht's nach hause.interessant 
y noch das guggi und strongman 
zum teil deutsche vorfahren haben (bravo 
-stil).zu toby's tiefphilosophischen 
fragen,die er sofort stellte (gnadenlos, 
ohne zu zögern) gab ss ein unterhaltsames 
gespräch über religionen,den tod,ein 
leben nach dem tod und zu guter letzt den 
glauben, 
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zum tod und dem leben danach äußerte 
sich guggi in soweit,das er mit dem 
finger auf den boden zeigte und 
meinte das man danach in der erde ist. 
atheistisch ist er auch nicht direkt, 
d.h. er glaubt nicht an die kirche 
und irgendwelche pfaffen,er glaubt 
aber an gott oder irgend etwas ander- 
es.zu der fraze,was die prunes mit 
ihrer musik beabsichtigen und wie sie 
wirken wollen,welchen zweck sie ver- 
folgen,kamen wir nicht mehr,da wir 


an sämtlichen blódsinn dachten,aber 
vergalen verniinftige fragen zu ste- 
llen.die für mich wichtigste aus- 
sage des ganzen abends war die,das 
guggi meinte das er keine ideologie 
und konzepte liefern wolle.die leute 
sollen sich zu der musik und der vor- 
führung ihren eigenen teil denken, 
und keine vorgegebene meinung nach- 
kauen. 
wir werden viel zu denken haben. 
sauvcop 
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virgin prunes - was soll ich schreiben? 


über die diabolische austrahlung der beiden 
sänger guggi und gavin? über die zerstörte 
unschuld eines kindes - verkörpert in der 

person des dritten sängers dave-id busarus? 


über die zauberhafte magie einer höllischen 


musik? über ein theater der gescheiterten 
zweierbeziehungen? 

worte kommen nur annähernd an das heran 
was sich auf der bühne abspielte. deshalb 
werde ich nicht viel erzählen (was sicher- 
lich einem bestimmten teil der leserschaft 
nur recht ist). also: 


vor dem konzt 


gehört nicht 


dann hab ich 


mädchen erspäht - mit 
schlágermütze, tralala... toby goes lady- 
killer...scön wHrseee 


rtsaal x-mal deutschland 
troffen, toll. ein bißchen mit 


ge- 


zu x-mal deutschland) geredet. 


ein kleines rothaariges 
sommersprossen 


toll. (hallo uta!) dann kerry 
getroffen, toll. (hallo kerry!). kat war 
sauer wegen ihrem auto. nicht toll. 
die halle. vor der bühne jestandene mit kat 
geredet und seine blicke schueifen lassen. 
seltsames publikum, 
vom "yillkürakt" getroffen. 
lars!). tausend wege führen 
dann sind zwei idioten von 
hamburger zeitungen vor meiner 
hüpft die sich die ganze zeit d 
wer von beiden nun das bessere 
objektiv besitzt. vollblüd, 


scheiü-cool. 
toll. 
nach 


Virgin Prunes 


Ham burg 
Markthal le 


hangover 


in 


lars 


hamburgeee 
irgendwelchen 

nase rumage- 
arüber stritte 
weitwinkel- 


böser rausch。uwir schauen in den spiegel. 

was wir sehen ist ein schwarzes loch. 

warum klatscht ihr idioten darüber? der 
untergang scheint anziehend zu sein... 

eine 1 1/2 stunden währende fahrt durch 

die aboründe der seele - alles inklusive - 
bis hin zur pantomimischen vorführung des 
allsamstäglichen beischlafes eines die 
midlifecrisis durchlebenden durchschnitts- 
ehepaares. mir wird schlecht, dann stand 
chris vor meiner nase und fotografierte 

wie ein wahnsinniger. bier bier bier... 

ein blick zum kleinen rothaarigen mädchen - 
sie steht noch da. gut dem dinge... 

blick in die runde: man gab sich intälläktuäll 
gelangweilt. naja! blick nach vorne versperrt 
chris machte immer noch abenteuerliche ver- 
renkungen, kat hockte in katzenmanier auf 

der bühne.es scheint ihr zu gefallen, nicht 
zu fassen... 

dann war alles vorbei. zugabe zugabe. ihr seid 
ja fertig. ist euch eure eigene perversion 
nicht genug? nein!ihr müßt sie leibhaftig vor 
augen sehen. dann ging das saallicht an. 


ein kurzer annäherungsversuch an 
das kleine rothaarige mädehen mit 
den sommersprossen und der schlä- 
germütze.,..achja'!einen grauen 
mantel hatte sie noch an. kurzes 
blabla.scheiß-schüchternheit. dam 
ging sie weg...oh nein! dabei war 
der abend noch so jung... 
anschließend 1-stündiges privatge 
spräch mit den prunes (ja!ihr 
werdet es nicht glauben.) toll! 
zum schluß konnte man noch die 
pappnasen vom "scritti" bewun- 
dern, absolut lachhaft die gnome, 
selten so etwas schmierig-schleimi- 
ges erlebt, hoppla chris! nicht 
ausrutschen... dann taxi. dann 
subito, bier, dann x-mal deutsch- 
land. toll toll toll!!! 

dann war schlafenszeit, dann 
gespenstergeschichten vom wahn- 
sinnigen uürger - erzählt von 
chris. dann gedanken an das kleire 
rothaarige mädchen, toll, das wars. 


am nächsten tag wehleidiges ab- 
schiednehmen, und jetzt noch 
viele grüsse an: 

uta (danke für alles)/x-mal 
deutschland/lars und an das 
kleine rothaarige mädchen,.. 


und jetzt noch was ganz anderes: dem auftritt kurz mit dir geredet 
hallo! kleines rothaariges mädchen (darüber ob es pervers ist zu 

(oder hattest du etwa purpurrote klatschen.auweia...) wenn du dieses 
haare?) - jedenfalls mit den sommer- teil jemals in die hände kriegen 
sprossen/der sehlägermütze und dem solltest - melde dich bitte mal. 
grauen mantel. du standest rechts küßchen 


von mir an der bühne. ich hab nach tbkm 
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knochen,splittern lautlos. sehat,  thetjs 
tiefen unruhe, zwischen mystik - ‚ten bedeoi FR 
! und alltäg chen unverstandenen leuten, w t, 
/ mit unverstan `ü mit stress und sex, 

mit pornos am kios In in deinem körper. 

es wird gelebt und gestorben,ohne zu fragen. 


stop mal,nach was denn fragen? 
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Steckt 


achtung!!! an alle mondsüchti- 
gen/tagträumer/sterndeuter und 
todeskandidaten, es gibt was 
für euch; 

endlich ist aus der tiefe der 
presseflut eine schrift aufge- 
taucht die so schön ist wie 
die elysischen gärten/so dun- 
kel leuchtet wie die krone von 
sisyphos und ängstlich träumt 
wie orpheus gesánge: 

"das letzte gebet": eine hymne 
an die melancholie und den 
wahn - ein gesang über süße 
leidenschaft und wilde raserei 
ein gedicht für die blauen 
stunden der nacht... 

es erhebt keinen anspruch! was 
du finden wirst ist eine an- 
sammlung von selbstentworfenen 
surrealen und expressiven 
gedichten und zeichnungen, 
"das letzte gebet" erweckt oft 
den eindruck eines stundenbuches 
und so sollte es auch gelesen 
werden: immer wieder und stück 
für stück. du wirst in die 
dunklen ecken deiner psyche 
steigen und den lilanen glanz 
der horizontlosen weite deiner 
träume erblicken dürfen, 

"das letzte gebet" ist nicht 
zum lesen - es muß durchlebt 
werden, 


mehr über"das letzte gebet" zu 
schreiben wäre maßlos - denn die 
eindrücke die es erweckt in worte 
zu kleiden ist unmöglich, 

am besten spricht es für sich 
selbst: 


wenn heute,morgen niemals 
der himmel schreit 
schmerz die erde 

gesperrt 

hinter schwarze äste 

fern und fühlt 
wolkenfetzen 

blutlachen 

ein alter gott 

kein junges herz 


kontakt; dagi bernhard 
geldernsche str. 176 
4150 krefeld 1 
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5HINING 


sin horrorfilm der nicht auf 
actionszenen beruht sondern 
»sychologisch aufgebaut ist. 

Jie spannung wird während der 
1andlung kontinuierlich gesteigert 
Jnd kulminiert in einigen wahrhaft 
jreulichen szenen, machen vir es 
eurz: der film ist sehenswert und 
dietet gute unterhaltung. jack 
sicholson spielt wie immer her- 
vorragend und die ganze umgebung 
«ommt sehr geschickt zur wirkung. 
»rüdikat: gut 


ROSEMARIES BABY 


ein klassiker unter gruselfilmen 
von polanski, für leute die an 

das übersinnliche/an teufel und 
hexen glauben. für schwarze-messem 
freaks und bruder diabolo. zeit- 
veilig sehr fies und beaángstigend. 
zuar psychologisch nicht so vir- 


DIE mUMIEN DES PHARAO 


ein absoluter klischeefilm der y 
zombie-machwerken ähnelt. monster 
(mumien) stehen aus dem sand auf 
und morden am laufenden band, es E 
tritt natürlich wieder das typische 
zuschauersyndrom ein vie es bei | 


solchen filmen gewöhnlich ist: 
am anfang ist der film greulich - 


«ungsvoll wie shining - aber der danach wird es gähnend lanqweilig/ 
zuschauer wird gekonnt unter spa- ermüdent/uninteressant und N 
hnung gesetzt. prädikat: ekelhaft langweilig und 
prädikat: gut dümmlich, 
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Q > AMERICAN MONSTER 

mal wieder ein monsterfilm, das 
untier ist hier ein práhistorieche 
vogel der durch mythen und be- 
schwörungen mit menschenopfern wie 
der zur auferstehung erweckt wird 
(mexikanische legende). danach get 
der vogel im großstadtdschungel von 
nyc auf nahrungssuche - sprich: 
menschenjagd.- und frißt sich durch 
den film. aber ein cleverer polizist 
(david carradüne!!) geht auf die 
such e nach dem biest. er wird na- 
türlich von keinem ernst genommen 

- aber behält mit seiner hypothese 
zum schluß doch recht, 

insgesamt ist der film recht 
unterhaltsam - der nachteil 

ist nur daß der üble flieGer 

voll künstlich aussieht und 

man denken muß daß dieser 
pappmascheegeier jeden moment 
abstürzt, 

prädikat: unterhaltsam und lustig 


ANDERE 
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SOLO SUNNY 


ist ein prima film von drüben, 
gute milieubeschreibungen -= 

die leute sind sa dargestellt wie 
sie wirklich sind. nüchtern und 
ungekünstelt: sehr gelungen, 


die handlung dreht sich um sunny 
- mit bürgerlichem namen ingrid 
sommer — die mit einer dritt- 
klassigen tanzkapelle über die 
dörfer tingelt. es werden wün- 
sche /sehnsüchte/berufsmöglich- 
keiten/aufstieg/fall und liebes- 
bezienungen treffend und ohne 
übertreibung dargestellt. 

kurz: ein fantastischer film, 
prädikat: wertvoll 


DIE NACHT VON SAN LORENZO 


ein film von den gebrüdern taviani 
aus italien die schon mit "die 
wiese"(siehe report 1) ein 
meisterwerk vorlegten. "die nacht 
v.san Lorenzo"ist meines erachtens 
nicht sàágut wie"die wiese" aber 
immer noch gelungen. einige 

szenen sind sehr stark - aber 

am anfang ist der film etwas lang- 


ein kultfilm, die bewertungs- 


Skala reicht von merkwürdig bis 
komisch, er schildert das lebm 
in einem englischen internat 
und die sadistischen stichelei 
en der beaufsichtigenden, "if" 
beschreibt das aufbegehreh der 
jugend gegen festgefahrene me- 
chanismen/standpunkte und 
verhaltensueisen, hauptdarstel 
ler ist der typ von "uhrwerk 
orange", ein toller film. 
prädikat. wertvoll 


VICTOR oderDIE KINDER AN 
DER MACHT 


obskur obskur,... die kinder 
sind auf einmal tiefphiloso- 
phisch und schlauer als die 
erwachsenen (sind sie sowiesd)% 
nervtótend und zermürbend wird 
das abscheuliche leben einer 
familie geschildert die den 
geburtstag von victor - dem 
neunjährigen sohnematz - fei- 
ern will. dort geschehen dann 
dinge die von den gutbürger- 
lichen eltern nicht geplant 
waren, dramatisch und komisch 
aber immer interessant werden 
situationen beschrieben, 
prädikat: gelungen 


atmig und lahm, dafür wird man 
aber dureh hervorragende teile 
voll entschädigt. die handlung 
des films ist allerdings schon 
etwas überholt und ausreichend 
durchgekaut, so wurde dieses 
thema im großen und ganzen auch 
schon von hemmingway beschrieben, 
aber der film ist schön/melan- 
cholisch/uehmütig und äufseine 
art wundervoll zerbrechlich, 
prädikat: wertvoll 

(anmerkung vom tbkm; hört nicht 
auf die jegliche grundlage ent- 
behrenden nörgeleien des alten 
säufers, "die nacht v, san lorenzo" 
ist der wunderbarste film des 
jahres, ein traum...) 


GESIC 


ç A 


Es ar sm. BM IET u. p rm 
Tapes VND News $10) a 


Dane AN ALLE 
AvF¿RvAIP ALLNÄCHTLUCHER 


2t Die VAS 
Av44¿ b nda P VAI EN LEI¡DER / 4656 BUBEN 
ENTPALLEN. py HABEN. 


CN 


c 
S 9, 
V % 
KO O» 

Kleider ab |. 98- 
(auch mit Detticoat) 

Enge Röcke mit Schlitz 129- 
auch in wel 


dazu ein.Pullover oder T-Shirt 
mit tiefem Pickenausschnitt 


MODE UND KUNST 
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freche T-Shirtkleider 
z b. Mini mit einer freien Schulter 65- 
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